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Unter den zahlreichen und mehr oder weniger bedeutenden Dynastien die sich bei der
Auflösung des östlichen Chalifats mit unglaublicher Schnelligkeit heranbildeten doch oft ebenso

rasch ihre politische Laufbahn vollendeten verdient auch das Herrscherhaus der Oqailiden nä
her beleuchtet zu werden das sich zu Ende des lOten Jahrhunderts auf den Trümmern der
Hamdanidenherrschaft in Mossul zu einer gewissen Unabhängigkeit emporschwang in fort
währenden Fehden mit den benachbarten Araber und Kurdenstämmen seine bedrohte Selbst
ständigkeit zu wahren und zu behaupten suchte zu seiner Blüthezeit über einen nicht unbe
deutenden Theil Mesopotamiens und des arabischen Träq gebot und endlich nach mehr als hun

dertjährigem Bestehen von 380 bis 489 der Hidjra 990 1096 nach Chr in Folge in
nerer Zwistigkeiten und der immer mächtiger werdenden Feinde seinem erstarkten Gegner den
Seldjuqen unterlag Einer besondern Beachtung werth ist jene Dynastie durch ihre stete Hinnei

gung zum Schiismus ihren Anschluss an das egyptische Fürstenhaus der Fatimiden und die
entschieden feindliche Stellung gegen das Chalifat von Baghdad die in der offenen Theilnahme
des Oqailiden Qoreisch ibn Bedrän an dem Aufstande des Türkenhäuptlings el Besäsiri gegen

den Chalifen el Qäim biamrillah ihr höchstes Maass erreichte Auch darf nicht unbemerkt bleiben
dass unter den in Bussland und den Ostseeländern gemachten Funden arabischen Geldes eben

falls Oqailidenmünzen vorkommen welche auf eine Beiheiligung dieses Emirats an den wohl
kaum mehr zu bezweifelnden Handelsverbindungen hinweisen die wahrscheinlich schon seit

frühester Zeit zwischen dem westlichen Asien und dem nordöstlichen Europa bestanden Der
gleichen Münzen findet man beschrieben in Chr M Frähn s Vorläufigem Bericht über das
muhammedanische Miinzkabinet des Asiatischen Museums St Petersburg 1821 p 38 des
selben Recens Num Muharn Acad Imp Scient Pctropolü 1826 p 151 u 600 Numi Kufici
anecdoti ex variis museis selecli et illustrati in dem IXten Bande der Memoires de l Acad 1829
p 584 und Nov Suppl ad Recensionem ed B Dorn Petropol 1855 p 65 und 260 262
Hansen Recensio XLHI numorum arabicorurn Dorpati 1838 J f 35 Lindberg Essai sur
les monnaies coufiques frappees par les emirs de la famille des Bouides et les princes de leur de
pendance in den Memoires de la Societe Boyale des Antiquaires du Nord Copenhague 1844
p 256 258 Tornberg Symbolae ad rem numariam muhammedanam in dem XIII Bande
der Nov Act Beg Societ Scient Upsal p 138 139 und desselben Numi Cuf Reg Nu
mophylac Holmiensis Vpsaliae 1848 p 265 268 Bulletin historico philologique de l Acad
Imp de St Petersbourg T III p 246 und T IV p 106 Soret Lettre ä M Koehne sur
quelques monnaies orientales inedites Extrait du journal numismalique de Berlin 1846 und des
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selben Lettre ä M Fraehn sur les exemplaires inedits de la collection des medailles orientales de

M Fr Soret in dem Vten Bande der Memoires de la Societe Imperiale d Archeologie de St
Petersbourg p 184 189 Ueber die Geschichte der Oqailiden handeln Deguignes Histoire

generale des Huns Paris 1756 ff I pari I p 338 T II a p 204 217 b p 4 5 82
165 201 E Rödiger in der Allgemeinen Encyclopädie der Wissenschaften von Ersch und
Gruber Illte Seclion Ilter Th p 346 347 Weil Geschichte der Chalifen Illter Band
an mehreren in den Anmerkungen näher angegebenen Stellen und Hammer Literatur
geschichte der Araber Bd V p 74 76 und Bd VI p 47 48 Vgl auch Handbuch der
Geschichte des Mittelalters von Fr Rühs Berlin 1806 p 204 Handbuch der Geschichte
des Mittelalters von Fr Rehm Kassel 1833 Bd II 2 Abth p 225 229 und Schlos
ser s Weltgeschichte für das deutsche Volk bearbeitet von Kriegk Frankf a M 1846
Bd VI p 376 ff Eine synchronistische Uebersicht lieferte Rasmussen in den Annales
Islamismi Hauniae 1825 p 19 24

Den dieser Abhandlung zu Grunde gelegten und mit diplomatischer Genauigkeit abge

druckten Text aus lbn Chaldün s grossem Geschichtswerke j j ü 3 j cS
ff j V 8 j Exemplar der königlichen Bibliothek zu Paris Suppl ar

J f 2402 C verdanke ich der zuvorkommenden Gefälligkeit des Herrn Kasimirski von
Biberstein Bibliothekars der Pariser Asiatischen Gesellschaft der auf Herrn Dr Mohl s
freundliche Verwendung mir von dem die Oqailiden betreffenden Abschnitte eine Abschrift
anzufertigen die Güte hatte worauf Herr Professor Dozy meine an ihn gerichtete Bitte jene
Copie mit dem Leydener Codex des lbn Chaldün Universitäts Bibliothek JXT 1350 zu colla
tioniren freundlichst gewährte Neben den genannten Gelehrten denen ich hiermit meinen
wärmsten und verbindlichsten Dank wiederhole fühle ich mich auch gegen den Herrn Director

des Asiatischen Museums hierselbst den wirklichen Staatsrath von Dorn zu besonderem Dank
verpflichtet der mir mit der grössten Bereitwilligkeit die in den Anmerkungen erwähnten
Handschriften des Museums zu benutzen gestattete Ueber die näheren Lebensumstände des
berühmten Geschichtschreibers Abü Zeid Abd er Rahman ibn Chaldün geb 732 1332
gest 808 1406 so wie über die Bedeutung und den Inhalt seines Werkes verweise ich
auf die Vorrede zur Histoire des Berberes et des dynasties musulmanes de l Afrique septentrionale

trad par M le baron de Slane T I Alger 1847
Schliesslich muss ich bemerken dass die dem Texte beigegebenen Varianten sich auf die

Leydener Handschrift beziehen und dass ich nach der von Dr Wüstenfeld bei der Heraus
gabe des Moschtarik befolgten Methode die Zusätze aus dem Leydener Codex in eckige die
jenigen Worte aber und Sätze die nur in der Pariser Handschrift enthalten sind und in der
Leydener fehlen in runde Klammern gesetzt habe
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Die Geschichte der Oqailidenherrschaft in Mossul die mit
Abu d Dawwad beginnt und die verschiedenen Veränderung en

in den Verhältnissen dieser Dynastie

Die Benü Oqail die nebst den Benü Kiläb Benü Numeir und Benü Chafädja von Amir
ibn Ca ca a stammen während die Benü Tajji ihren Ursprung von Kahlän ableiten hatten
sich zwischen Mesopotamien und Syrien an beiden Ufern des Euphrat verbreitet und waren
anfangs gleichsam Unterthanen der Benü Hamdän denen sie Tribut entrichteten und Kriegs

dienste leisteten In der Folge aber als sich ihre Macht durch den allmähligen Verfall der
Hamdäniden Herrschaft vergrösserte suchten sie zu dem Besitz einiger Ländereien zu gelan

gen und als Abü Tähir ibn Hamdän auf seiner Flucht vor dem Merwäniden Abü Ali dem
Herrn von Dijärbekr wie wir dessen beim Jahre 380 990 991 erwähnt haben Nadbin
erreichte fand er diese Stadt schon von Abü d Dawwäd Muhammed besetzt dem Sohne el
Musejjeb s ibn Räfi ibn el Muqalled ibn Dja far ibn Omar ibn Muhannä und Häuptlinge der
Benü Oqail ibn Ka b ibn Rabia ibn Amir 2 Abu d Dawwäd tödtete den Abü Tähir und
dessen Gefolge begab sich nach Mossul bemächtigte sich dieser Stadt und ersuchte den
Buweihiden Behä ed daula der die Provinz Iräq im Namen des Chalifen verwaltete einen
Präfecten nach Mossul zu ernennen Obgleich nun jener seinerseits einen solchen hinschickte

blieb dennoch die Oberherrschaft zwei Jahre hindurch in den Händen des Abu d Dawwäd

bis Behä ed daula im Jahre 382 992 993 seine Truppen unter Anführung Abü Dja far s
el Haddjädj ibn Hormuz gegen ihn sandte der ihn bei Mossul schlug und von der Stadt Besilz
nahm Abü d Dawwäd rückte zwar mit seinen Slammgenossen und mehreren Arabern die
sich ihm angeschlossen hatten auf s Neue gegen ihn ins Feld wurde jedoch in den Schlach
ten und Treffen zu welchen es kam von den Deilemiten geschlagen 3

Abü d Dawwäd s Tod und Regierungsantritt seines Bruders el Muqalled

Nach Abüd Dawwäd s Tode im Jahre 386 996 997 ging die Herrschaft auf seinen
Bruder Ali über dem sein anderer Bruder el Muqalled ibn el Musejjeb dieselbe zu eutreissen
suchte Da sich aber die Oqailiden diesem Vorhaben widersetzten weil Ali älter war so be
schloss el Muqalled sich wenigstens der Stadt Mossul zu bemächtigen 4 Zu diesem Zwecke

suchte er diejenigen Deilemiten welche sich dort mit Abü Dja far ibn Hormuz befanden für
sich zu gewinnen und als ihm dieses gelungen war forderte er Behä ed daula auf ihm
Mossul gegen einen jährlichen Tribut von 2000000 Dirhem zu überlassen erklärte daDn
seinem Bruder Ali und dessen Anhängern dass der Buweihidenfürst ihn zum Statthalter ein
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gesetzt habe und erbat sich ihren Beistand Die Oqailiden begaben sich hierauf mit ihm nach

Mossul wo sich die Deilemiten die er für sich gewonnen hatte ihm anschlössen Abü
Dja far der Anführer der letzteren sah sich genöthigt sie um Schutz zu ersuchen und als sie
ihm denselben gewährt hatten schiffte er sich heimlich nach Baghdad ein und entkam glück
lich ihrer Verfolgung Unterdessen bemächtigte sich el Muqalled der Stadt Mossul und setzte
seinen Bruder Ali zum Mitregenten ein so dass sie anfangs beide im Kanzelgebele genannt
wurden 5 Dann aber entzweiten sie sich und el Muqalled eignete sich die Alleinherr
schaft zu

El Muqalled entzweit sich mit Behä ed daula ibn Buweih

El Muqalled der sich allmählig des westlichen Euphratgebietes bemächtigte hatte in
Baghdad einen Stellvertreter welcher in Folge seines übermüthigen Characters mit den Be
amten des Behä ed daula letzterer war zu jener Zeit in einen Krieg mit seinem eigenen Bru

der verwickelt in Streit gerieth und sich über dieselben bei el Muqalled beklagte Dieser
erschien sogleich mit bewaffneter Macht in Baghdad bemächtigte sich der Beamten und war
schon im Begriff die Einwohner zu brandschatzen als Behä ed daula s Stellvertreter in Bagh
dad Abü Ali ibn Isma il gegen ihn in s Feld rückte und ihm ein Treffen lieferte Hierauf ent
schuldigte sich el Muqalled schriftlich bei Behä ed daula und ersuchte ihn um die Verwaltung
el Qacr s 6 und einiges andere Behä el daula gewährte ihm nicht nur Gnade sondern bevoll
mächtigte zugleich Abü Dja far el Haddjädj ibn Hormuz den Abü Ali ibn Isma il gefangen zu

nehmen und mit el Muqalled einen Vertrag almischliessen Ein solcher kam auch unter der
Bedingung zu Stande dass el Muqalled sich zur Entrichtung von 10000 Dinaren an Behä
ed daula verpflichtete sowohl letzteren als auch Abü Dja far im Kanzelgebete neunen musste

und nur das Prolectorat über die Gebiete beibehalten durfte wogegen Behä ed daula seiner
seits el Muqalled mit dem Ehrenkleide eines Sultans beschenkte ihm den Titel Husäm ed
daula verlieh und ihm die Städte Mossul Küfa Qacr und Djämie in 7 zum Lehen anwies
Nachdem el Muqalled noch eine Audienz bei dem Chalifen el Qädir billah erhalten hatte
nahm er von jenen Städten Besitz zog in seine Umgebung eine Anzahl angesehener und ver
dienstvoller Personen die den Glanz seiner zunehmenden Macht noch mehr verherrlichten
Abu Dja far der sich unterdessen Abü Ali s ibn Isma il bemächtigt hatte sah sich später zur
Flucht genöthigt und begab sich zu Muhaddsib ed daula Herrn von Baliha 9

Ali ibn el Musejjeb wird gefangen genommen

Noch vor dem Abzüge el Muqalled s nach Träq waren zwischen den Beamten desselben
und denjenigen seines Bruders Ali Streitigkeiten vorgefallen welche el Muqalled bei seiner
Rückkehr nach Mossul an den Anhängern Ali s zu rächen beschloss Als er aber sah dass
ihm dieses nicht gelingen wollte sann er auf eine List seines Bruders habhaft zu werden
Unter dem Vorwaude die Stadt Daqü jä erobern zu wollen brachte er eine Schaar Deilemiten
zusammen liess sich von ihnen den Eid der Treue leisten überÜel dann das in seiner Nach
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barschaft befindliche Haus des Bruders drang zu ihm hinein bemächtigte sich Ali s und setzte
ihn gefangen Ali s Frau und deren beiden Söhne Qirwäsch und Bedrän schickte er nach
Tekrit lud mehrere Araberhäuptlinge zu sich ein beschenkte sie reichlich mit Ehrenkleidern
und andern Gaben und brachte auf solche Weise einen Trupp von 2000 Reitern zusammen
Seine Schwägerin begab sich mit ihren beiden Söhnen zu einem andern Bruder el Muqalled s

el Hasan ibn el Musejjeb dessen Besitzungen sich in der Nähe von Tekrit befanden und der
sogleich an die Araber einen Aufruf zum Kampfe gegen el Muqalled ergehen liess Mit einem
Heere von 10000 Mann rückte er gegen el Muqalled in s Feld der auch schon Mossul ver
lassen hatte und sich mit seinen Anhängern über den Krieg gegen seinen Bruder berieth
Während nun einerseits Räfi ibn Muhammed ibn Maa n auf Krieg drang und andrerseits
dessen Bruder Gharib ibn Muhammed 10 Frieden und Vertrag vorschlug erschien el Muqalled s

Schwester Ramila ibnet el Mussejjeb als Vermittleriu für ihren Bruder Ali Auf ihre Fürbitte
schenkte el Muqalled diesem die Freiheit gab ihm sein Vermögen zurück und begab sich
nach abgeschlossenem Frieden wieder nach Mossul Hier traf er Anstalten zu einem Feldzuge
nach Wäsit gegen Ali ibn Mezjed el Asadi welcher seinen Bruder el Hasan unterstützt
hatte Er war schon nach Hilla gekommen als er eiligst zurückkehren musste weil Ali
unterdessen nach Mossul aufgebrochen war und sich der Stadt bemächtigt halte Es gelang
jedoch seinem Bruder el Hasan der aus Furcht vor der Truppenanzahl el Muqalled s ihm
vorangeeilt war Alles friedlich beizulegen worauf letzterer vereint mit seinen beiden Brü
dern in Mossul einzog Zwar entfloh Ali bald darauf Böses befürchtend doch kam der Friede
zwischen ihnen unter der Bedingung zu Stande dass sie wechselweise einer während der Ab

wesenheit des andern regieren sollten So blieb der Stand der Dinge bis zum Jahre 390
999 1000 in welchem Ali starb und sein Bruder el Hasan an dessen Stelle trat Dieser

sah sich genöthigt vor el Muqalled der sich mit den Chafädjiten gegen ihn verbündet hatte

nach Iräq zu entfliehen El Muqalled versuchte zwar ihn zu verfolgen stand aber da es
ihm nicht gelingen wollte seiner habhaft zu werden von seinem Vorhaben ab und machte
einen zweiten Einfall in das Gebiet Alfs ibn Mezjed welcher sich zum Herrn von Batiha Mu

haddsib ed daula begab der sie untereinander aussöhnte

El Muqalled bemächtigt sich Daqüqä s

Als el Muqalled den Krieg mit seinen beiden Brüdern und Ibn Mezjed beendigt hatte
begab er sich nach Daqtiqä 2 und bemächtigte sich desselben Diese Stadl gehörte anfangs

zweien Christenhäupllingen welche die Einwohner derselben zu ihrem Glauben bekehren
wollten und wurde ihnen von einem zu Baghdad mächtigen Häuptlinge Djabril ibn Muham
med 13 entrissen der selbst ein grosser Kriegsheld war und von dem Beherrscher Batiha s Mu

haddsib ed daula unterstützt sich die beiden christlichen Emire unterwarf Er beherrschte die
Stadt mit grosser Gerechtigkeit musste sie aber späler el Muqalled abtreten dem sie wieder
von Muhammed ibn Bedjnän entrissen wurde Nach diesem fiel sie in die Gewalt Qirwäsch s
ibn el Muqalled von dem sie an Fachr el Mulk Abu Ghälib u überging Zwar gelang es
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Djabril mit Hülfe eines Heeres das er von dem Kurdenhäuptlinge Müschek ibn Hakuweih er
hielt die Stadt den Präfecten Fachr ed daula s wegzunehmen allein sowohl er selbst als auch
Müschek wurden ihrerseits von Bedrän ibn el Muqalled besiegt der sich hierauf Daqüqä s
bemächtigte

El Muqalled wird ermordet und die Regierung geht auf seinen Sohn Qirwäsch über

El Muqalled s Gefolge das aus Türken bestand war einst entflohen wurde jedoch von
ihm verfolgt und wieder eingefangen worauf er viele derselben zum warnenden Beispiele
hinrichten liess Ihre Gefährten ein gleiches Schicksal befürchtend benülzten einst seine
Sorglosigkeit und ermordeten ihn in Anbär im Jahre 391 1000 1001 als sich seine
Macht schon bedeutend ausgedehnt hatte und er im Begriff war sich Baghdads zu bemäch
tigen l5 Da nun zu der Zeit sein älterer Sohn Qirwäsch dessen Vermögen sich in Anbär
befand selbst abwesend war so fürchtete sein Stellvertreter daselbst Namens Abdullah ibn
Ibrahim ibn Scharuweih dass Qirwäch s Oheim el Hasan einen plötzlichen Ueberfall wagen
würde Er schickte desshalb sogleich zu Abü Mancür ibn Qoräd der sich in Sindia befand 6
versprach ihm el Muqalled s ganze Erbschaft wenn er el Hasan zurückdrängen würde und
trieb als er seine Zustimmung erhalten hatte Qirwäsch zur Eile an Dieser erschien und gab
dem Ibn Qoräd der bei ihm blieb Alles was ihm der Stellvertreter Abdallah zugesagt hatte
Als aber Qirwäsch sich mit seinem Oheim el Hasan ibn el Musejjeb der sich bei den Häupt
lingen der Oqailiden über Qirwäsch s und Ibn Qoräd s Benehmen beklagte wieder versöhnt
hatte 17 kam er mit El Hasan überein sich ibn Qoräd s zu entledigen und sich angeblich unter
einander bekriegend beim ersten Zusammentreffen seiner zu bemächtigen Doch als die Trup

pen dieses Vorhaben erfuhren setzten sie Ibn Qoräd davon in Kenntniss der auch sogleich
die Flucht ergriff und obwohl von Qirwäsch und el Hasan verfolgt ihnen glücklich entkam
Qirwäsch aber kehrte in das Lager desselben zurück bemächtigte sich der darin befindlichen

Schätze fand das Geld das er ihm gegeben hatte unangetastet und nahm wieder davon Be
sitz Darauf begab er sich nach Küfa überfiel hier die Chafädjiten nnd vertrieb sie nach
Serien wo Abü Dja far el Haddjädj ibn Hormuz ihre Hülfe in Anspruch nahm

Streitigkeiten zwischen Qirwäsch und Behä ed daula ibn Buweih

Als im Jahre 392 1001 1002 ein Trupp Oqailiden auf Qirwäsch s Geheiss die
Stadt Madäin eingeschlossen und Behä ed daula s Stellvertreter zu Baghdad Abu Dja far el

Haddjädj ibn Hormuz ein Heer gegen sie geschickt hatte das sie vertrieb verbündeten sich
die Oqailiden mit den Asaditen und deren Häuptlinge All ihn Mezjed und schlugen Abü
Dja far in die Flucht der im Bunde mit den Chafädjiten die er aus Syrien berufen hatte
selbst gegen sie zu Felde gezogen war Sein Lager wurde geplündert und eine grosse Anzahl
Türken und Deilemiten theils getödtet theils gefangen genommen Als aber Abü Dja far ein
iweites Heer zusammenbrachte und den Oqailiden in der Umgegend von Küfa ein neues
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Treffen lieferte wurden diese ihrerseits geschlagen und viele derselben ebenfalls niederge
metzelt theils gefangen genommen Hierauf drang er in das Gebiet der Benü Mezjed und
entriss ihnen eine unermessliche Beute Im Jahre 397 1006 1007 begab sich Qirwäsch
nach Küfa welches dem zu jener Zeit abwesenden Chafädjiten Abü Ali ihn Thumäl gehörte
und bemächtigte sich dieser Stadt wurde jedoch als Abü Ali davon in Kenntniss gesetzt
zurückgeeilt war wieder vertrieben und gefesselt nach Anbär zurückgeschickt während seine
in Küfa zurückgebliebenen Genossen verhaftet und gefoltert wurden Nach dem Tode Abü Alfs

ibn Thumäl der im Jahre 399 1008 1009 ermordet wurde begab sich Qirwäsch nach
Bahaba welches der damalige Beherrscher von Egypten el Häkim ihm zugesagt hatte tödlete
den gegen ihn in s Feld gerückten Oqailiden Tsä ibn Chilät und bemächtigte sich der Stadt
Diese ging später in verschiedene Hände über bis sie endlich in die Gewalt des Kiläbiten
Cälih ibn Mirdäs des Besitzers von Haleb gelangte 18

Qirwäsch s Kanzelgebet für die Aliden

Im Jahre 401 1010 1011 Hess Qirwäsch in allen seinen Besitzungen wie Mossul
Anbär Madäin Küfa und andern das Kanzelgebet im Namen des Herrn von Egypten el
Häkim biamrilläh verrichten worauf der Chalife el Qädir billäh den Abü Bekr el Bäqiläni 19
beauftragte Behä ed daula unverzüglich davon in Kenntniss zu setzen Dieser empfing Abü
Bekr auf s freundlichste und schickte sogleich dem Amid el djujüsch Abü Ali ibn Abi Dja far
Ustäds Hormuz in Iräq den schriftlichen Befehl zu gegen Qirwäsch in s Feld zu ziehen indem
er ihm auch 100,000 Dinare zur Bestreitung der Kriegskosten anwies Den Abü Bekr selbst
beschenkte Behä ed daula mit einem Ehrenkleide und setzte ihn zum Kadhi von Omän und
der umliegenden Ufergebiete ein Kaum aber war der Amid el djujüsch in s Feld gerückt so
flehte Qirwäsch um Vergebung gab das Gebet für die Aliden auf und Hess es wie früher
im Namen der Abbässiden verrichten 20

Qirwäsch nimmt seine Yeziere gefangen

M utamid ed daula Qirwäsch ibn el Muqalled hatte Abü l Qäsim el Husein ibn Ali ibn
el Husein el Maghribi 2I zu seinem Vezier ernannt dessen Vater wie erzählt wird anfangs
zu den Beamten des Hamdäniden Seif ed daula gehört haben soll hierauf aber denselben ver
lassen hatte und nach Egypten gegangen war wo er Statthalter einiger Distrikte war und wo
auch sein Sohn Abü l Qäsim geboren wurde und aufwuchs Als el Häkim den Vater getödtet

hatte entfloh Abü l Qäsim nach Syrien zu Hassän ibn Mufarridj ibn el Djarräh el Tajji und
bewog ihn sich gegen el Häkim aufzulehnen und den Abü l Futüh el Hasan ibn Dja far den

Gebieter von Mekka zum rechtmässigen Herrscher zu proclamiren 22 Zwar that es jener
allein Abü l Futüh s Plan misslang und er musste nach Mekka zurückkehren Abü l Qäsim
el Maghribi begab sich hierauf nach Iräq zu Fachr el Mulk doch da ihn dieser zu entfernen
suchte weil der Chalife el Qädir billäh befürchtete er würde die Bechle der egyptischen Ali
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den geltend machen so ging er nach Mossul zu Qirwäsch der ihn anfangs zum Vezier er
nannte 23 aher schon im Jahre 411 1020 1021 gefangen setzte und ihm seine vermeint
lichen Schätze zu Baghdad und Küfa abforderte ihn jedoch später wieder entliess Abu Qäsim
verliess ihn und kehrte nach Baghdad zurück wo er als Vezier in den Dienst des Buweichiden
Muscherref ed daula trat an die Stelle des frühem Veziers desselben Muejjed el Mulk er ru

chadji 24 El Maghribi war mit dem freigelassenen Sclaven Anbar benannt el Athir sehr
befreundet der damals grossen Einflnss auf die Regierung halte 2S Allein da die Türken
sowohl mit ihm als mit el Atbir Anbar unzufrieden waren so rieth er letzterem Baghdad zu
verlassen Anbar that es und begab sich mit Abü l Qäsim nach Sindia wo sich Qirwäsch
befand der sie freundlich aufnahm Als sie hierauf nach Awäna aufbrachen schickten die
Türken zu el Athir und ersuchten wieder um seine Vergebung die er ihnen auch gewährte Dann
kehrte letzterer zurück Abü l Qäsim aber flüchtete sich zu Qirwäsch im Jahre 415 1024
1025 im zehnten Monate seines Vezierats Bald jedoch brach in Küfa eine Empörung ans
deren Anstifter sein Verwandter Ibn Abi Tälib war und Qirwäsch sah sich durch des Chalifen
Bitten genöthigt Abü l Qäsim zu entfernen der sich hierauf nach Dijärbekr zu Ibn Merwän
begab 2 In der Geschichte des letzteren wird auch der übrigen Lebensumstände el Maghri
bi s erwähnt werden Nach einiger Zeit nahm Qirwäsch den Abü l Qäsim Suleimän ibn Fahd
gefangen der sein und seines Vaters Statthalter in Mossul gewesen war Man erzählt dass
Suleimän in seiner Jugend Secretär des Abu Ishäq ec Cäbi 27 gewesen sei sich dann in den
Dienst el Muqalled s begeben habe mit ihm nach Mossul gekommen sei und hier die Güter
desselben verwaltet habe Darauf vertraute ihm Qirwäsch die Einziehung der Steuern wobei

jener aber so sehr die Einwohner bedrückte und misshandelte dass Qirwäsh ihn gefangen
setzte und ihm das Geld zurückforderte Suleimän erkrankte und wurde getödtet 28

Qirwasch s Kriege mit den Arabern und den Truppen aus Baghdad

Im Jahre 411 1020 21 empörten sich die Araber gegen Qirwäsch und zogen unter
Anführung des Dubeis ibn Ali ibn Mezjed el asadi und Gbarib ibn Ma an gegen ihn in s Feld
vereinigten sich mit Truppen aus Baghdad und lieferten ihm eine Schlacht bei Surmenrä 29
Obgleich ihn Räfi ibn el Husein unterstützte wurde er dennoch geschlagen worauf sein Ge
päck und seine Casse geplündert wurden und er selbst in die Gewalt der Feinde gerieth Nach
dem sieh diese noch der Stadt Tekrit bemächtigt halten die zu seinem Gebiete gehörte kehrten

die Truppen nach Baghdad zurück Qirwäsch aber der von Gharib ibn Ma an die Freiheit
erhielt begab sich zu dem Emir der Chafädjiten Sultän Ibn el Hasan ibn Thumäl lieferte den
türkischen Truppen die ihn verfolgten eine Schlacht an dem westlichen Ufer des Euphrat
wurde jedoch in derselben nochmals nebst dem Sultän geschlagen und sah sich genöthigt als

die Truppen in seinen Provinzen allen möglichen Unfug verübten einen Boten nach Baghdad
abzuschicken mit der Erklärung zum Gehorsam zurückkehren zu wollen Sein Gesuch wurde
gnädig angenommen doch schon im Jahre 417 1026 27 gerieth er in einen neuen Zwie
spalt mit den Asaditen und Chafädjiten weil letztere seine Provinzen im Sawäd angegriffen
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hatten Er verliess Mossul und zog gegen sie zu Felde Ihr Emir Abu 1 Fitjän Muni ibn Hassan

wandte sich an Dubeis ibn Ali ibn Mezjed der ihm auch mit seinen Stammgenossen den
Asaditen und einer Truppenabtheilung aus Baghdad zu Hülfe eilte Sie begegneten einander

vor Küfa das damals Qirwäsch gehörte Dieser wich einem Zusammenstosse mit ihnen aus
und eilte schleunigst in der Nacht nach Anbär doch da sie ihn auch dorthin verfolgten begab
er sich in sein Gebiet worauf ihm seine Feinde Anbär wegnahmen und es unter sich theilten
sich jedoch dabei so veruneinigten dass Qirwäsch bald darauf wieder von der Stadt Besitz
nahm In demselben Jahre kam es zwischen Qirwäsch und den Oqailiden aus folgender Ur
sache zum Streit Der Häkim der Buweihiden der freigelassene Sclave el Alhir Anbar hatte
sich aus Furcht vor den Truppen die sich gegen ihn empört hatten zu Qirwäsch geflüchtet
und als dieser ihm seine Lehen und Besitzungen in Iräq anwies brachten Nedjdet ed daula
ibn Qoräd und Bäfi ibn el Husein eine ansehnliche Schaar von Oqailiden zusammen welche

im Bunde mit Qirwäsch s Bruder Bedrän gegen Qirwäsch zu Felde zog Lelzterer hatte sich
unterdessen mit Gharib ibn Ma an und el Athir Anbar verhündet und wurde noch von Ibn
Merwän unterstützt so dass er im Ganzen über 13,000 Mann verfügen konnte Sie stiessen
bei Beled 30 aufeinander doch als die feindlichen Heere sich schon in Schlachtordnung auf

gestellt hatten und die Schlacht entbrennen sollte begab sich Bedrän ibn el Muqalled zu
seinem Bruder Qirwäsch und versöhnte sich mit ihm mitten auf dem Schlachlfelde Dasselbe
that Therwän ibn Qoräd mit Gharib ibn Ma an und auch die übrigen söhnten sich aus und
schlössen untereinander Frieden worauf Qirwäsch mit seinem Bruder Bedrän nach Mossul
zurückkehrte 31 Bald veranlasste folgender Umstand einen zweiten Krieg zwischen Qir
wäsch und den Chafädjiten Der Emir derselben Muni ihn Hassän Beherrscher von Küfa
war nach Djämie in einer Besitzung des Dubeis gekommen hatte dieselbe geplündert und
begab sich dann während Dubeis seinerseits um sich an ihm zu rächen nach Küfa aufge
brochen war mit seinem Stamme nach Anbär das er ebenfalls plünderte Als nun Qirwäsch

vereint mit Gharib ibn Ma an und el Athir Anbar gegen ihn zu Felde zog und den Feind bis
Qacr verfolgte ging dieser wieder nach Anbär plünderte es nochmals und verbrannte die
Stadt Hierauf vereinigten sich Qirwäsch und Dubeis bei Djämi ein 10,000 Mann stark ver
mieden jedoch ein Zusammentreffen mit den Chafädjiten und es gelang nur Qirwäsch Anbär
mit einer Mauer zu umziehen Der Chafädjite Muni ibn Hassän aber begab sich zu Abu Kälind
jär 32 huldigte ihm liess ihn in Küfa im Freitagsgebete nennen und legte der Herrschaft der

Oqailiden an den Ufern des Euphrat ein Ende Einige Zeit darauf brach Bedrän ibn el Mu
qalled mit einer grossen Anzahl von Arabern nach der Stadt Nacibin auf die dem Nacir ed
daula ibn Merwän gehörte belagerte dieselbe und brachte sie auf s äusserste Ibn Merwän
suchte die Belagerten durch andre Hülfstruppen zu unterstützen die jedoch geschlagen wurden

worauf er ein noch grösseres Heer zusammenbrachte und es ihnen zu Hülfe schickte Dieses
lieferte Bedrän ein Treffen und schlug ihn anfangs in die Flucht wurde aber als letzterer
nochmals zurückkehrte wieder völlig geschlagen Da erfuhr Bedrän dass Qirwäsch nach
Mossul gekommen sei und eilte seine Ränke befürchtend davon
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Die Ghuzen bemächtigen sich Mossuls

Die Ghuzen gehörten zu einem der grossen türkischen Stämme die in den Steppen Bu
charas hausten Der Ghaznewide Mahmud ihn Sebuktekin der anfangs ihren Unfug unbeach
tet Hess berief nach der Flucht des Fürsten von Buchara ihren Anführer Arslän ihn Seldjüq
zu sich bemächtigte sich seiner und Hess ihn in eine indische Festung ins Gefängniss bringen 33

verheerte dann ihre Wohnsitze und tödtete eine grosse Anzahl Ghuzen die übrigen entflohen

nach Chorasän Als sie auch hier ihren Unfug und ihre Räubereien fortsetzten schickte er
ein Heer gegen sie das dieselben schlug und aus Chorasän vertrieb Die Meisten von ihnen
begaben sich nach Icpahän wo sie den Beherrscher dieser Stadt im Jahre 420 1029 tödteten

Darauf trennten sie sich und ein Theil zog in das Gebirge Bfeldjän 3f nach Chowärezm der
andere Theil begab sich nach Aderbeidjän dessen damaliger Beherrscher Wahschudsän sie
freundlich aufnahm und sogar mit ihnen ein Bündniss schloss um sich vor ihren Räubereien

zu schützen die sie jedoch nicht unterliessen Im Jahre 429 1037 1038 drangen sie unter
Anführung ihrer Häuptlinge Büqä Küktäsch Mancür und Däqä in die Stadt Merägha ein 35
plünderten sie aus und überfielen dann die hadbänischen Kurden Ein Theil aber zog nach
Rei belagerte hier Alä eddaula ihn Käkuweih 36 bemächtigte sich der Stadt und erging sich

in Plünderungen und Mordthaten Auf gleiche Weise verfuhren sie mit den Städten Kerch und
Qazwin begaben sich dann nach Armenien und trieben in den verschiedenen Districten des
selben sowie gegen die dort sesshaften Kurden den schrecklichsten Unfug den sie im folgen
den Jahre 430 1038 1039 in gleichem Maase auch in Deinewer verübten Hierauf ver
nichtete Wahschudsän der Beherrscher von Tebriz in seinem Gebiete eine Abtheilung der
selben darunter dreissig ihrer Anführer Die übrigen schon bedeutend geschwächt wurden
grösstentheils gelödlet Die in Armenien anwesenden Ghuzen zogen vereint in das Gebiet der
hakärischen Kurden das zu den Districten Mossuls gehörte überfielen dieselben und verübten
in ihren Besitzungen den grössten Unfug bis sie selbst von den Kurden angegriffen und ge
schlagen wurden worauf sie sich in den Gebirgen zerstreuten und vertheilten Als sie aber
erfuhren dass der Bruder des Sultans Toghrulbek Nijäl vor welchem sie entflohen waren
gegen Rei heranziehe verliessen sie schleunigst die Stadt und begaben sich im Jahre 433
1041 1042 nach Dijärbekr und Mossul liessen sich in Djezira ibn Omar nieder und ver

wüsteten die Städte Bäqirdä Bazebdä und el Hasania 3 Unterdessen hatte aber der Merwä
nide Suleimän ibn Nacir ed daula sich listigerweise ihres Anführers Mancür ibn Gharghali
bemächtigt und ihn gefangen gesetzt Als nun dessen Genossen sich in alle Gegenden zer

streut hatten schickte Nacir ed daula ibn Merwän Truppen zu ihrer Verfolgung aus denen
Qirwäsch der Beherrscher von Mossul noch ein anderes Corps zu Hülfe sandte welches sich

mit den heschnewischen Kurden Besitzern der Stadt Fenek 3S vereinigte die schon ge
schwächten Ghuzen einholte und ihnen ein Treffen lieferte nach welchem sie einander aus

wichen und die Araber nach Träq gingen um ihre Winterquartiere zu beziehen während die
Ghuzen Dijärbekr verheerten Qirwäsch war unterdessen nach Mossul aufgebrochen um sie
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von der Stadt abzuwehren als ihm die Nachricht überbracht wurde dass ein Theil der Ghuzen
schon in seine Besitzungen eingedrungen sei und als sie sich in Barqa id festsetzten beschloss

er anfangs sie zu überfallen doch da sie immer weiter vorrückten suchte er sie durch Ge
schenke und Geld sich geneigt zu machen was sie sich auch gefallen liessen Während er
aber noch Geld für sie einsammelte erschienen sie schon vor Mossul Zwar rückte Qirwasch
den Ghuzen mit einem Heere entgegen und lieferte ihnen eine Schlacht die einen ganzen Tag

dauerte und noch am folgenden Tage fortgesetzt wurde allein die arabischen Truppen nebst
den Mossulanern wurden geschlagen Qirwasch selbst bestieg ein Schiff das im Euphrat lag
und entfloh mit all seinem Gelde Die Ghuzen drangen in die Stadt ein und raubten eine un
ermessliche Menge von Geld Edelsteinen Schmucksachen und andern mobilen Gütern Qir
wasch entfloh nach Sinn und ersuchte von hier aus Djeläl ed daula üubeis ihn Ali ihn Mezjed
und mehrere arabische und kurdische Häuptlinge um Beistand Unterdessen verübten die
Ghuzen gegen die Einwohner von Mossul Mord und Raub sowie allen möglichen Unfug gegen
das weibliche Geschlecht Nur von einigen Strassen und Plätzen der Stadt gelang es den Mos
sulanern sie durch Geldversprechungen fern zu halten worauf die Ghuzen sie in Frieden liessen
und den Einwohnern einen Tribut von 20,000 Dinaren auferlegten Nachdem sie aber diese
Summe erhalten hatten forderten sie noch 4000 Dinare und fingen schon an sie einzusammeln

als endlich die Mossulaner über die Ghuzen herfielen und alle die sie in der Stadt fanden
um s Leben brachten Ihr Emir Mancür dessen oben erwähnt worden ist entging dem Ge
metzel und entfloh aus der Stadt Ihm schlössen sich diejenigen an welche sich ebenfalls
gerettet halten Hierauf erschien Kuktäsch einer ihrer vier Häuptlinge der das erste Mal
nicht mit ihnen gezogen war und drang mit Gewalt in die Stadt ein in der Mitte des Jahres
435 1043 1044 Die Ghuzen richteten unter den Einwohnern ein schreckliches Gemetzel
an und wülheten so sehr gegen dieselben zwölf Tage hindurch dass die Strassen von den
vielen Leichnamen der Getödteten verpestet wurden bis das Volk dieselben verscharrte Dann

forderten sie dass das Freitagsgebet für den Chalifen und Toghrulbek gehalten werden sollte
Als sich aber ihr Aufenthalt in der Stadt in die Länge zog beklagten sich der Buweihide
Djeläl ed daula und der Merwänide Nacir ed daula schriftlich darüber bei dem Sultan Togh
rulbek der hierauf ersterem antwortete die Ghuzen seien Schaven und Untergebene die in den

Umgegenden von Rei hausirt dann aber aus Furcht für ihr eigenes Wohl die Flucht ergriffen
hätten er verspräche ihm Truppen gegen sie auszuschicken Dem Merwäniden Nacir ed daula
schrieb er ich habe vornommen dass meine Sclaven in deine Besitzungen gedrungen sind
und dass du sie durch Geld zu gewinnen suchst während du doch Herr des Landes bist und
es dir geziemt den Beistand desselben zum Kriege zu fordern Zugleich versprach er ihm
Jemanden zu schicken der die Ghuzen aus dem Lande verlreiben sollte Hierauf zog Dubeis
ibn Mezjed dem Qirwasch zu Hülfe um den sich auch die Oqailiden schaarten Vereint bra

chen sie nun von Sinn nach Mossul auf während die Ghuzen sich nach Tella fer 39 zurück
zogen und nach üijärbekr sowohl nach ihren Gefährten als auch nach ihren Anführern Nä
cafli und Buqä schickten die auch sogleich zu ihnen eilten Im Ramadhaq des Jahres 435
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April 1044 stiessen sie auf Qirwäsch lieferten ihm eine Schlacht 0 die bis zum Mittag

dauerte und vertrieben die Araber aus ihrem Lager Allein die letzteren ermannten sich wie
der schlugen ihrerseits dieGhuzen in die Flucht tödteten viele derselben erbeuleten ihr Lager
und schickten die Häupter der Erschlagenen nach Baghdad Qirwäsch verfolgte die Ghuzen
noch bis Nacibin und kehrte dann erst zurück Letztere zogen anfangs nach Dijärbekr das
sie verwüsteten dann nach Armenien und in die byzantinischen Besitzungen die sie eben
falls verheerten und zuletzt nach Aderbeidjän Qirwäsch aber ging nach Mossul zurück

Bedrän ibn el Muqalled bemächtigt sich Nacibin s

Wir haben schon früher erwähnt wie Bedrän Nacibin belagerte dann aber aus Furcht
vor seinem Bruder Qirwäsch sich zurückgezogen hatte In der Folge versöhnten sie sich wieder

und lebten in Frieden und Eintracht mit einander Der Merwänide Nacir ed daula heirathete
Qirwäsch s Tochter verfuhr aber so ungerecht gegen sie im Verhältniss zu seinen andern
Frauen dass sie sich,hierüber bei ihrem Vater beklagte und er sie fortschickte Bald darauf
flüchteten sich noch einige Präfecten des Merwaniden zu Qirwäsch und spornten ihn an von
Djezira Besitz zu nehmen Um zu diesem Ziele zu gelangen nahm Qirwäsch die Mitgift seiner
Tochter zum Vorwande die aus 20,000 Dinaren bestanden hatte und forderte Djezira als Er
satz für seine Tochter und zugleich Nacibin für seinen Bruder Bedrän Da Ibn Merwän nicht
darauf einging schickte Qirwäsch ein Truppencorps zur Besetzung Djezira s aus und ein an
deres unter dem Befehl seines Bruders Bedrän zur Belagerung Nacibin s Dann begab er sich
in eigener Person an letzteren Ort und belagerte denselben im Verein mit seinen Bruder Als
sie jedoch auf Widerstand stiessen und zugleich von den Arabern und Kurden die mit ihnen
gekommen waren heimlich verlassen wurden begab sich Bedrän zu Nacir ed daula ibn Mer
wän nach Mejjafäriqin und ersuchte ihn um die Abtretung Nacibin s das ihm dieser auch über
gab 2 Dem Qirwäsch aber entrichtete er aus der Mitgift der Tochter 15,000 Dinare Un
terdessen bekriegte der Kurdenhäuptling Abu Schauq den Melik ibn Merwän der sich in Da
qüqa befand belagerte ihn daselbst bemächtigte sich der Stadt mit Gewalt und gewährte den
Besitzern derselben Amnestie Nach Bedrän s Tode 43 im Jahre 425 1033 1034 begab
sich sein Sohn Omar zu Qirwäsch der ihn zum Statthalter von Nacibin einsetzte Als die
Numeiriten die sich schon längst der Stadt bemächtigen wollten ihn belagerten rückte er
ihnen entgegen und verlrieb sie

Feindseligkeiten zwischen Qirwäsch und Gharib ibn Ma an

Die Stadt Tekrit gehörte dem Oqailiden Abu 1 Musejjeb Räli ibn el Husein Gharib ver
sammelte ein Heer aus Kurden und Arabern und rückte mit den Hülfstruppen des Djeläl ed
daula der sich ihm angeschlossen halte gegen Tekrit das er belagerte Räfi ibn el Husein
der sich damals bei Qirwäsch in Mossul befand zog Gharib mit Truppen die ihm Qirwäsch
gegeben halte entgegen lieferte ihm in der Nähe von Tekrit eine Schlacht und brachte ihm
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eine Niederlage bei Qirwäsch und Räfi verfolgten noch Gharib konnten sich jedoch seines
Lagers und seiner Schätze nicht bemächtigen In der Folge schlössen sie wieder Frieden und
versöhnten sich untereinander

Qirwäsch entzweit sich mit Djeläl ed daula und söhnt sich dann wieder mit ihm aus

Qirwäsch hatte im Jahre 431 1039 1040 ein Heer nach Tekrit geschickt das den
Ghumeis ibn Taghieb belagern sollte u Dieser sprach den Schutz Djeläl ed daula s an der
Qirwäsch ersuchen Hess von seinem Vorhaben abzustehen allein Qirwäsch that es nicht son
dern zog in eigner Person zur Belagerung aus und Hess die türkischen Truppen in Baghdad
auffordern sich gegen Djeläl ed daula zu erheben Da trug letzterer im Jahre 432 1040
1041 dem Abul Härilh el Besäsiri ,s auf sich mit einem Heere nach Sindia zu begeben und
Qirwäsch s Stellvertreter daselbst gefangen zu nehmen El Besäsiri rückte mit einer grossen An

zahl geregelter Truppen und Araberhorden ins Feld überfiel unterwegs die ßenu Tsä und rich
tete eine grosse Verheerung unter ihnen an Es kam zur Schlacht in dSr er wider Erwarten
nicht Sieger blieb so dass er nach Baghdad zurückkehren musste Die Benu lsä aber zogen
weiter legten sich zwischen Carc ar 46 und Baghdad in den Hinterhalt und bemächtigten sich

mehrerer Türken Darauf brach Djeläl ed daula nach Anbär auf das ihm jedoch Widerstand
leistete während Qirwäsch gegen ihn zu Felde zog War nun einerseits im Heere Djeläl ed
daula s Mangel an Lebensmitteln eingetreten so halten sich andrerseits die Oqailiden gegen
Qirwäsch empört und letzterer sah sich sofort genöthigt Djeläl ed daula durch einen Boten
seine Huldigung darzubringen worauf sie sich aussöhnten und jeder in seine Besitzungen zu
rückkehrte 7

Feindschaft zwischen Qirwäsch und den Kurden

Die Kurden besassen in der Nähe von Mossul eine grosse Anzahl Festungen von denen
die Burg Aqr 48 nebst ihren Umgebungen den humaidischen Kurden gehörte und von Abul
Hasan ibn Aschkän verwaltet wurde die FestuDg Irbil aber mit ihrem Umkreise den hadba
nischen Kurden gehörte und unter dem Oberbefehl Abü l Hasan s ibn Müschek stand 49 dessen

Bruder Abu Ali ihm den Besitz Irbil s streitig machte sich der Stadt mit Hülfe des Ibn Asch
kän bemächtigte und Abul Hisan gefangen nahm Qirwäsch und dessen Bruder Za iru ed daula
Abu Kämil die um dieselbe Zeil in Iräq beschäfligl waren und darüber benachrichtigt wur
den missbilligten diese Handlung Als sie nach Mossul zurückgekehrt waren und Qirwäsch
die beiden Häuptlinge der Humaidilen und Hadbaniten um Beistand gegen Nacir ed daula ibn

Merwän ersuchte erschien erslerer in eigener Person der Hudbanite aber schichte einen seiner
Brüder welcher Qirwäsch mit Nacir ed daula aussöhnte sich darauf des Ibn Aschkän bemäch

tigte ihn überredete Abul Hasan ibn Müschek zu befreien und ihm falls Abu Ali sich da
gegen sträuben sollte Hülfe zu leisten Ibn Aschkän willigte ein gab seinen eigenen Sohn
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zum Unterpfand und schickte dann zu Abü Ali der nach Mossul gekommen war und sich be
reit erklärte Irbil dem Bruder Abü l Hasan zurückzugeben Auf diese Zusage hin gab Qirwäsch
dem Humaiditen seine Festungen wieder 50 doch als Ihn Aschkän und Abü Ali Mossul ver
lassen hatten angeblich um irbil dem Abü l Hasan ihn Müschek zu überliefern brachen sie
ihr Wort und nahmen seine Anhänger gefangen so dass letzterer nach Mossul entfliehen muss

te In Folge dessen vergrösserte sich die Feindschaft zwischen jenen beiden und Qirwäsch

Qirwäsch wird von seinem Bruder Abu Kämil vertrieben kehrt aber wieder zurück

Mu tamid ed daula Qirwäsch entzweite sich mit seinem Bruder Zaim ed daula Abü
Kämil aus folgender Ursache Qoreisch der Sohn ihres Bruders Bedrän hatte sich gegen
seinen Oheim Abü Kämil empört ein grosses Heer zusammengebracht und ihn mit Hülfe seines
andern Oheims Qirwäsch in die Flucht geschlagen Dieser Umstand legte den Grund zur Feind

schaft zwischen Qirwäsch und Abü Kämil wozu später noch manches andere hinzukam Qir
wäsch nämlich welcher von dem Merwäniden Nacir ed daula der ihm seinen Sohn Suleimän
schickte von Abü l Hasan ihn Aschkän und mehreren andern Kurden unterstützt wurde zog
mit ihnen vereint nach dem Städtchen Ma lthäjä 51 plünderte und verbrannte dasselbe und lie
ferte dann dem Bruder im Moharrem des Jahres 441 Juni 1049 eine Schlacht die zwei Tage
hintereinander dauerte Die Kurden die sich in der Nähe des Schlachtfeldes befanden
erschienen nicht auf dem Kampfplatz während ein Theil der arabischen Truppen Qirwäsch
insgeheim verliess und zu seinem Bruder überging Als aber Qirwäsch erfuhr dass die An
hänger seines Bruders Abü Kämil in Anbär eingedrungen seien und sich der Stadt bemächtigt
hatten fühlte er 2 dass seine Macht gebrochen und sein Bruder ihm überlegen sei er verlor
jedoch nicht alle Hoffnung und zog dem Abu Kämil der in seine Besitzungen aufbrach
entgegen Abü Kämil brachte ihn in sein Gebiet schickte ihn dann nach Mossul wo er
ihn beaufsichtigen Hess und bemächtigte sich selbst dieser Stadt als sich aber die Araber
dagegen auflehnten sah er sich genöthigt theils aus Besorgniss vor Verrath und Intriguen
theils aus Furcht dass sie auf s neue seinem Bruder huldigen würden ihnen hierin zuvorzu
kommen ihn zur Herrschaft zurückzuberufen und ihm selbst seine Huldigung darzubringen
Auf diese Weise gelangte Qirwäsch wieder zur Regierung Unterdessen hatte Abü Kämil Miss
helligkeiten zwischen el Besäsiri dem Verweser des Ghalifats zu Baghdad und dem dortigen
Melik el umerä angefacht während die Oqailiden die Besitzungen des ersteren in Träq el
a djern angriffen El Besäsiri rückte gegen sie zu Feld worauf Abü Kämil die Oqailiden versam

melte und ihm entgegenzog Es kam zu einer blutigen Schlacht nach welcher sie miteinander
Frieden schlössen Als Qirwäsch wieder zur Regierung gelangt war begaben sich mehrere
Anbärenser ZU el Besäsiri beklagten sich über das Verfahren Qirwäsch s und baten ihn sowohl

u m Schutztruppen als auch um einen Präfecten El Besäsiri erfüllte ihre Bitte entriss Qirwäsch
die Stadt Anbär und bewies sich gegen die Einwohner derselben sehr gerecht f 3

5
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Qirwäsch wird zum zweiten Male vertrieben und gefangen genommen

Obgleich Abu Kämil seinem Bruder Qirwäsch die Obergewalt eingeräumt und nur das
Amt eines Veziers beibehalten hatte hielt er ihn dennoch fern von der Regierung und herrschte

unumschränkt so dass Qirwäsch den dieses Verhällniss verdross sich auf eine gute Weise
aus demselben zu befreien versuchte Er verliess Mossul und begab sich nach Baghdad zum
grossen Missvergnügen seines Bruders Abu Kämil der sogleich einigen Grossen seines Stammes
den Auftrag gab Qirwäsch freiwillig oder gezwungen zurückzubringen Obgleich diese ihn
anfangs auf s zuvorkommendste behandelten merkte jedoch Qirwäsch bald dass sie Verräther
seien und willigte nur unter der Bedingung in eine Rückkehr ein dass er das Residenzschloss

bewohnen sollte Abu Kämil empfing ihn zwar sehr wohlwollend und freundlich Hess ihn
aber zugleich überwachen und von den Regierungsgeschäften fern halten

Abu Kämil s Tod und Regierungsantritt des Qoreisch ibn Bedrän

Im Jahre 443 1051 1052 unternahm Abu Kämil Baraka ibn el Muqalled mit einer
Abtheilung Oqailiden einen Zug noch iräq um diese Provinz dem el Melik er rahim zu ent
reissen allein in Tekrit angelangt erkrankte er an der Oeflhung einer Wunde die er bei dem
Einfalle der Ghuzen in Mossul erhalten hatte starb bald darauf und wurde daselbst begraben S1

Die Araber erwählten hierauf einstimmig seinen Neffen Qoreisch ibn Bedrän der den Beinamen

Abü l Maä li und den Ehrentitel Alam ed din führte Qoreisch begab sich mit seinen Truppen
nach Mossul Hess seinen im Gefängniss schmachtenden Oheim Qirwäsch von Allem in Kennt
niss setzen und ernannte ihn zu seinem Stellvertreter Als aber Qirwäsch seiner Haft entlassen
sich solchem Verfahren widersetzte bemächtigte er sich auf s neue desselben Hess ihn anfangs

blos verhaften und schickte ihn erst später in die Festung Djarähija in der Umgegend von
Mossul wo er ihn einkerkern Hess

Qoreisch ibn Bedrän kämpft gegen seinen Bruder el Muqalled

Nachdem Qoreisch ibn Bedrän den Thron bestiegen und seinen Oheim in die Festung

Djarähija gefangen gesetzt hatte unternahm er im Jahre 444 1052 1053 einen Feldzug
nach Iräq Als er aber erfuhr dass sein Bruder el Muqalled sich gegen ihn aufgelehnt habe
und zu dem Mezjediten Nur ed daula Dubeis gezogen sei verwüstete er die Besitzungen des
selben und kehrte nach Mossul zurück Darauf empörten sich die Araber gegen ihn während
die Präfecten des Melik er rahim Qoreisch s Ländereien in Iräq verwüsteten Kaum war es
ihm gelungen die Araber wieder für sich zu gewinnen und sich auf s neue nach Träq zu
begeben als sich sein Vetter Kämil ibn Muhammed ibn el Musejjeb Besitzer von fladhira 00
sich gegen ihn empörte Qoreisch sah sich genöthigt einen Theil seiner Truppen gegen ihn zu
schicken und als Kämil der denselben entgegengerückt war ihnen eine Niederlage beibrachte
zog er selbst gegen ihn zu Felde schlug ihn in die Flucht verfolgte ihn bis in das Gebiet des
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Beläl ibn Gharib 86 das er verwüstete drang dann wieder in Iräq ein forderte die Präfecten
des Melik er rabim auf ihm zu huldigen und seine Besitzungen zu garantiren Jene mussten
darauf eingehen da der Melik er rahim damals in Chüzistän in Anspruch genommen war
Auf diese Weise befestigte und verstärkte sich Qoreisch s Macht

Qirwäsch s Tod

Im Jahre 444 1052 1053 starb Mutamid ed daula Abu Muni Qirwasch ibn el Mu
qalled in seinem Kerker in der Festung Djarähija 57 und wurde von dort nach Mossul ge
bracht wo er auf der Oslseite bei der Stadt Ninive beerdigt wurde Er gehörte zu den ächten
Arabern S8

Qoreisch bemächtigt sich Anbär s

Im Jahre 446 1054 1055 verliess Qoreisch ibn Bedrän Mossul und eroberte die Stadt
Anbär die er den Präfecten el Besäsiri s entriss Er plünderte in derselben Alles was letzterem
gehörte und liess in seinen Besitzungen das Kanzelgebet für den Seldjüqensultan Toghrulbek
halten Darauf rückte el Besäsiri mit einem Heere gegen Anbär und bemächtigte sich auf s
neue der Stadt

Qoreisch bekriegt el BesäsM söhnt sich aber wieder mit ihm aus und hält das Kanzelgebet
im Namen des Herrschers von Egypten

Qoreisch ibn Bedrän hatte Toghrulbek der sich in Rei aufhielt gehuldigt und sowohl in
Mossul als auch in seinen übrigen Besitzungen das Kanzelgebet irn Namen desselben verrichten
lassen Im Jahre 447 1055 1056 kam Toghrublek nach Baghdad leistete dem Chalifen ä9
den Unterthaneneid nannte ihn im Kanzelgebet in allen seinen Provinzen und bemächligte sich

des Melik er rahim Qoreisch der mit ihm nach Baghdad gekommen war halte sich als sein
Lager ausgeplündert wurde verborgen erschien jedoch als der Sultan der es erfahren
ihm seinen Schutz zugesagt hatte vor demselben wurde von ihm freundlich empfangen und

in seinen Besitzungen bestätigt W ährend aber Toghrulbek aus Holwän aufgebrochen war
hatte el Besäsiri den Melik er rahim auf dessen Zuge aus Wäsit nach Baghdad verlassen und
sich zu dem mit ihm verschwägerten Mezjediten Nur ed daula Dubeis begeben Die Trennung

el Besäsiris von dem Melik er rahim geschah in Folge eines Briefes in welchem der Chalife
el Qäim letzterem die Weisung gab el Besäsiri zu entfernen da er erfahren habe dass dieser
in einem Briefwechsel mit dem egyptischen Chalifen stehe Als Qoreisch ibn Bedrän nach
Baghdad gekommen und Toghrulbek s Macht schon sehr bedeutend geworden war zog ersterer

zur Verfolgung el Besäsiri s aus Qutulmisck ein Vetter Toghrulbek s und Ahne der Seldjü
qenfürsten von Rüm die zu den Nachkommen des Qilidj Arslän gehörten so wie Sahm ed
daula Abü l Fath ibn Omar schlössen sich ihm an El Besäsiri rückte seinen Feinden mit dem
Mezjediten Nur ed daula Dubeis entgegen und lieferten ihnen bei Sindjär 60 eine Schlacht in
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der Qoreisch und Qutulmisch mit ihren Streitern geschlagen die meisten ihrer Soldaten ge
tödtet die übrigen aber von den Einwohnern Sindjär s gemisshandelt wurden Qoreisch der
in der Schlacht eine Wunde erhalten hatte begab sich zu dem Mezjediten Dubeis beschenkte
ihn mit einem Ehrenkleide schloss sich ihm an und zog mit ihm und el Besäsiri nach Mossul
wo er das Kanzelgebet im Namen des Chalifen von Egypten el Mustancir verrichten Hess
dem sie schon vorher gehuldigt hatten Dieser überrchickte ihnen allen Ehrenkleider haupt
sächlich aber dem Qoreisch

Toghrulbek bemächtigt sich Mossul s und setzt seinen Bruder Nijäl zum Statthalter ein Qoreisch

kehrt zum frühern Gehorsam zurück

Als Toghrulbek s Aufenthalt in Baghdad sich in die Länge zog 6I und das Benehmen
seiner Truppen gegen die Einwohner immer schlechter wurde trug el Qäim seinem Vezier
dem Reis er ruasä 62 auf Toghrulbek durch dessen Vezier Amid el mulk el Kunduri wegen

eines solchen Verfahrens Vorstellungen zu machen und ihm mit der Abreise des Chalifen aus
Baghdad zu drohen Unterdessen hatte Toghrulbek den Stand der Dinge in Mossul erfahren
und eilte sogleich dorthin Unterwegs belagerte und eroberte er die Stadt Tekrit die er aber
wieder dem Besitzer derselben dem Oqailiden Nacr ibn Tsä für eine gewisse Summe Geldes
zurückgab und zog dann weiter Nach Nacr s Tode ging Tekrit auf Abu l Ghanäim ibn el
Madjlabän 6S über welcher sich mit dem Reis er ruasä aussöhnte Hieraufbrach der Sultan
aus Bawäzidj wo sein Neffe Jaqüti G4 unter dessen Aufsicht dieses Städtchen stand sich mit

seinen Truppen ihm anschloss nach Mossul auf wies dem Hezärasp ibn Tenkir die Stadt Beled
an und wandte sich nach Nacibin während er Hezärasp in die Wüste gegen die Araber aus
schickte unter denen sich Qoreisch Dubeis und die Gebieter von Harrän und Raqqa aus dem
Stamme der Numeiriten befanden Hezärasp griff sie an brachte ihnen eine Niederlage bei
nahm eine grosse Anzahl Menschen gefangen die er niedermetzeln Hess und kehrte wie
der zum Sultan zurück Qoreisch und Dubeis brachten ihm ihre Huldigung dar und baten
ihn um seine Vermittelung bei dem Sultan Toghrulbek verzieh ihnen und äusserte sich hier
bei el Besäsiri s Vergehen beträfe den Chalifen er möge thun was ihm beliebe El Besäsiri
begab sich nach Rahaba wohin ihm mehrere Türken aus Baghdäd und Muqabbil ibn el
Muqalled mit einer Abtheilung Oqailiden folgten Der Sultan liess Qoreisch und Dubeis durch
Hezärasp auffordern ihm zu huldigen und berief sie wie sie es gebeten hatten zu sich Da
sie Schlimmes befürchteten so schickte Qoreisch den Abu Seijid Hibhetallah ibn Dj afar 6S
Dubeis aber seinen Sohn Behä ed daula Maucür zu Toghrulbek der beide freundlich aufnahm

und jenen schriftlich ihre Besitzungen zusagte Auf diese Weise erhielt Qoreisch die Städte
Mossul Nacibin Tekrit Awäna Okbara Nahr ßeitar Hit Anbär Bädurjä und Nahr el
Melik 66 Daraufzog der Sultan uach Dijärbekr wo sich sein Bruder Ibrahim Nijäl ihm an
schloss Qoreisch aber und Dubeis verliessen auf eine Warnung Hezärasp s das Gebirge von
Sindjär und begaben sich nach Rahaba wo sich el Besäsiri befand Qoreisch blieb mit seinem
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Sohne Muslim hei ihm während Dubeis in seine Besitzungen zurückkehrte Bald darauf be
klagte sich Qutulmisch bei Toghrulbek über die Art und Weise wie die Einwohner von
Sindjär hei seinen Händeln mit Qoreisch und Dubeis gegen ihn verfahren seien und brachte es
dahin dass der Sultan Truppen gegen Sindjär ausschickte die sich der Stadt bemächtigten
den Emir Ali ibn Muradjä tödteten und auch ausserdem sehr viele Männer und Frauen um s
Leben brachten G Nur auf Ibrahim s Fürbitte entgingen die übrigen einem ähnlichen Schick

sale Toghrulbek wies hierauf seinem Bruder Ibrahim Nijäl die Städte Sindjär und Mossul an
und kehrte im Dsü lqa da des Jahres 449 im Januar 1058 nach Baghdad zurück

Nijäl verlässt Mossul die Erlebnisse des Qoreisch daselbst und in Baghdad wo er und el Be

säsiri den Chalifen el Qäim gefangen setzen

Als Ibrahim Nijäl im Jahre 450 1058 1059 aus Mossul in die byzantinischen Ge
biete aufbrach 6S befürchtete Toghrulbek dass er sich gegen ihn empören würde und über
schickle ihm in aller Eile sowohl einen Brief in seinem eigenen Namen als auch ein Schreiben
vom Chalifen worauf Ibrahim zurückkehrte und von dem Vezier el Kunduri feierlich empfan
gen wurde Qoreisch aber und el Besäsiri waren unterdessen nach Mossul gezogen halten
sich der Stadt bemächtigt und belagerten die Gitadelle die ihnen von den Einwohnern durch
Vermiüelung des Ihn Müschek Gebieters von Irbil überliefert und alsdann zerstört wurde
Toghrulbek brach sogleich nach Mossul auf und verfolgte Qoreisch nebst el Besäsiri welche

die Stadt verliessen bis Nacibin Im Ramadhän des Jahres 450 October November 1058
begab sich Toghrulbek s Bruder Nijäl der sich von ihm getrennt hatte nach Hamadän weil
der Chalife von Egypten el Mustancir und el Besäsiri ihn schriftlich angespornt hatten sich
der Oberherrschaft zu bemächtigen Während nun Toghrulbek der ihm auf den Fersen gefolgt

war ihn in Hamadän belagerte begab sich el Besäsiri nach Baghdad Hezärasp befand sich
zu jener Zeit in Wäsit und Dubeis der in Baghdad war und von dem Chalifen ersucht wurde
die Feinde zu entfernen kehrte da ihn sein Aufenthalt in Baghdad langweilte in seine Besit

zungen zurück Als Qoreisch el Besäsiri und der Vezier der Buweihiden Abul Husein ibn
Abd er rahtm ihr Lager in der Umgegend von Baghdad aufgeschlagen hatten rückte der
Amid el lräq gegen el Besäsiri der Reis erruasä aber der Vezier des Chalifen gegen die

übrigen zu Felde El Besäsiri Hess hierauf in den Moscheen Baghdads das Kanzelgebet im
Namen el Mustancir s des Herrschers von Egypten verrichten und den Idsän ausrufen auf
zum Besten der Werke G9 Der Reis er ruasä trieb die Einwohner zur Schlacht an wurde
aber als das Volk das ihm anfangs beistand ihn verliess überfallen und in die Flucht ge
schlagen worauf die Feinde in die Gemächer des Chalifen eindrangen und sich alles dessen

bemächtigten was sie in den Palästen vorfanden Der Chalife verliess die Stadt und suchte
seiue Zuflucht bei Qoreisch ibn Bedrän unter dessen Schutz sich auch schon der Amid el
Iräq begeben hatte Qoreisch nahm sie nicht nur freundlich auf sondern schloss einen Ver
trag mit ihnen ab und als ihm el Besäsiri den Vorwurf machte dass er eigenmächtig verfahre
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da sie doch gerade das Gegentheil beschlossen hätten d h übereingekommen wären Alles
gemeinschaftlich zu berathen suchte ihn Qoreisch dadurch zu beruhigen dass er ihm den

Reis er ruasä überlieferte den Chalifen aber und den Amid el Iräq behielt er bei
sich 70 Darauf tödtete el Besäsiri auch den Vezier Ibn Abd er rahim Qoreisch aber schickte

den Chalifen el Qäim mit seinem Vetter Muhärisch ibn Mudjalli nach Haditha Ana 71 wo
jener sich mit seinen Anhängern seinem Harem und seinem Gefolge so lange aufhielt bis sich

der Sultan Toghrulbek von seinem Bruder Nijäl den er tödtete befreit hatte nach Baghdad
zurückkehrte und sowohl el Besäsiri als Qoreisch auffordern Hess el Qäim wieder in dessen
Residenz zurückzuschicken Allein el Besäsiri verweigerte diese Forderung und verliess im
Dsulqa da des Jahres 451 December 1059 Baghdad das nebst seinen Umgebungen von
den Benu Scheibäu und andern Stämmen geplündert wurde Darauf schickte Toghrulbek den
Iinäm Abu Bekr Muhammed ibn Fürek 72 zu Qoreisch ibn Bedrän beschwerte sich über das
Verfahren das sich dieser gegen den Chalifen und dessen Gemahlin seine Toghrulbeks Nichte
Arslän Chalün erlaubt habe und Hess ihm erklären dass er Ibn Fürek beauftragt habe die
selben zurückzubringen Qoreisch schrieb jedoch seinem Vetter Muhärisch den Chalifen in die

Wüste abzuführen aber jener gehorchte nicht sondern zog mit dem Chalifen nach Iräq und
schlug seinen Weg über Rei ein durch das Gebiet des Bedr ibn Muhalhil der el Qäim seine
Dienste anbot Unterdessen war der Sultan dem Chalifen mit Geld verschiedenen Gerät
schaften und Dienstleuten entgegen gezogen traf ihn bei Nahrwän 3 und brachte ihn in sein
Schloss wie dessen schon früher erwähnt worden ist Dann schickte er Chumartekin el Togh
räji mit Truppen aus um el Besäsiri und die Araber zu verfolgen Bei Küfa schlössen sich ihm
einige Detachements des Chafädjiten Ibn Muni an denen der Sultan selbst auf den Fersen
nachfolgte Eine Abtheilung erreichte el Besäsiri auf dem Wege von Küfa im Gebiete des
Mezjediten Dubeis und verheerte die Besitzungen des letzteren Dubeis ergriff die Flucht el
Besäsiri aber nebst seinen Anhängern lieferte seinen Feinden eine Schlacht in der er selbst
auf dem Kampfplatze blieb

Qoreisch ibn Bedrän stirbt und sein Sohn flluslim tritt die Regierung an

Qoreisch starb im Jahre 453 1061 1062 und wurde bei Nacibin begraben 7/ Auf
den Rath des Fachr ed daula Abu Nagr Muhammed ibn Muhammed ibn Djehir ibn Därä er
nannten die Oqailiden Qoreisch s Sohn Abu l Mukärim Muslim zu ihrem Oberherrn Muslim s
Macht gewann noch mehr an Festigkeit als ihm der Sultan 75 im Jahre 458 1065 1066
die Städte Anbär Hit Harbä 6 Sinn und Bawäzidj zum Lehen anwies Er begab sich hier
auf nach Baghdad wo ihm der Vezier Ibn Djehir zu Schiff entgegenkam Im Jahre 460
1067 1068 unternahm Muslim einen Feldzug nach ßahaba bekriegte hier die Benu Kiläb

die dem Aliden el Mustancir gehuldigt hatten brachte ihnen eine Niederlage bei und schickte

die ihnen abgenommene Beute nebst ihren Fahnen auf denen die Abzeichen der egyptischen
Aliden abgebildet waren nach Baghdad wo man sie umgestürzt in feierlicher Procession um
die Stadt trug
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Muslim ibn Qoreisch bemächtigt sich Haleb s

Im Jahre 472 1079 1080 begab sich der Gebieter von Mossul Scheref ed daula
Muslim ibu Qoreisch nach Haleb und belagerte es musste jedoch, da die Belagerung sehr
schwierig war sein Vorhaben aufgeben Zwar wurde die Stadt aufs neue von Tutusch ibn
Alp Arslän eingeschlossen der schon früher bei der Eroberung Syriens im Jahre 471
1078 1079 Haleb belagert hatte allein auch Tutusch hob die Belagerung nach einigen

Tagen wieder auf und bemächtigte sich der Städte Buzäa und Bira Darauf wurde Muslim
von den Einwohnern Haleb s das damals von Ibn el Ilabihiji el Abbäsiji verwaltet wurde
aufgefordert von ihrer Stadt Besitz zu nehmen als er aber vor derselben erschien widersetz
ten sie sich seinem Einzüge So vergingen einige Tage bis ein Turkomanen Häuptling der
in der Nähe der Stadt ein festes Schloss besass und die Einwohner streng beobachtete einen
Sohn el Habibiji s auf der Jagd in seinem Gebiete gefangen nahm und ihn dem Muslim zu
schickte der ihm nur unter der Bedingung die Freiheit schenkte dass die Stadt überliefert
werden sollte worauf jener zu seinem Vater zurückkehrte und durch die Uebergabe der Stadt
der Sache ein Ende machte Muslim hielt im Jahre 473 1080 1081 seinen Einzug in
Haleb besetzte die Citadelle vertrieb aus derselben die beiden Söhne des Mirdäsiden Mah
mud Säbiq und Watthäb 8 und schickte dann seinen Sohn Ibrahim der mütterlicherseits der

Sohn einer Tante Melekschäh s war zum Sultan um ihn sowohl von der Einnahme Haleb s
in Kenntniss zu setzen als auch um die Verwaltung dieser Stadt zu ersuchen Der Sultan
willigte ein und wies zugleich seinem Vetter Ibrahim die Stadt Balis zum Lehen an 79 Hier
auf unternahm Muslim einen Zug nach Harrän und entriss die Stadt den Söhnen des Numei
riten Watthäb 80 Auch der Gebieter von Rohä huldigte ihm und Hess auf seinen Münzen
Muslims Namen prägen

Muslim belagert Damasq die Harräniter empören sich gegen ihn

Im Jahre 476 1083 1084 belagerte Scheref ed daula die Stadt Damask deren Be
herrscher Tutusch sich damals in die byzantinischen Gebiete begeben hatte wurde je
doch von den Einwohnern zurückgedrängt und von Tutusch der unterdessen zurückgeeilt
war völlig geschlagen Weil nun auch die Egypter die er um Beistand ersucht hatte ihm
keine Unterstützung zukommen liessen sah er sich genöthigt in seine Besitzungen zurückzu
kehren 8I um so mehr da er die Nachricht erhielt dass ihm die Harräniter den Gehorsam

versagt hätten und der Numeirite Ihn Atijä nebst dem Qädhi Ibn Halija gesonnen seien
Harrän den Türken zu überliefern In aller Eile brach er nach Harrän auf scbloss unterwegs
ein Bündniss mit dem Beherrscher von Hirne Ibn Muläi b dem er die Städte Salamia und Re
fenia schenkte s2 belagerte dann Harrän zerstörte die Mauern desselben erstürmte die Stadt
und tödtete den Qädhi nebst dessen Sohne S3
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Ibn Djehir bekämpfl Muslim ibn Qoreisch und bemächtigt sich Mossuls das hierauf wieder in

die Gewalt Muslim s geräth

Fachr ed daula Abü Nacr Muhammed ibn Ahmed ibn Djehir war von Geburt ein Mossu
laner 8 und stand anfangs im Dienste der Familie el Muqalled entzweite sich aber später mit
Qoreisch ibn Bedrän und stellte sich unter den Schulz eines Oqailidenhäuptlings der ihm den
selben auch gewährte Dann zog er nach Haleb und wurde Vezier des Mui zz ed daula Abü
Thumäl ibn Cälih von dem er als Vezier in den Dienst des Merwäniden Nacir ed daula nach
Dijärbekr überging Als ihm aber der Chalife el Qäim nach der Absetzung des Veziers Abü l
Fath Muhammed ibn Mancur ibn Därasp 85 den freigewordenen Veziersposten antrug brach
er nach Baghdad auf verfolgt von dem Merwäniden der ihn jedoch nicht erreichen konnte
Gleich nach seiner Ankunft in Baghdad ernannte ihn el Qäim zum Vezier im Jahre 454
1062 zu einer Zeit in welcher der Sultan Toghrulbek schon einen mächtigen Einfluss auf

die Chalifen gewonnen hatte Ihn Djehir s Vezierat dauerte mit einigen Unterbrechungen bis
zum Tode el Qäinis nach welchem el Muqtadi den Thron bestieg und die Suitauswürde auf
Melekschäh überging Als el Muqtadi im Jahre 471 1078 1079 den Ibn Djehir auf Nizäm
el Mulk s Vorstellungen und Klagen die dieser dem Chalifen gegen ihn vorbrachte absetzte
begab sich sein Sohn Amid ed daula 86 zu Nizäm el Mulk nach Icpahän ersuchte ihn um
eine Aussöhnung und kehrte als dieser bei dem Chalifen für ihn Fürbitte gethan hatte wieder
zurück Allein schon im Jahre 476 1083 1084 setzte ihn der Chalife auf s neue ab Me
lekschäh und Nizäm el Mulk ersuchten hierauf el Muqtadi um die Erlaubniss die Söhne Ibn
Djehir s bei sich zu empfangen und als diese nach Icpahän kamen wurden sie freundlich und
zuvorkommend aufgenommen Melekschäh wies daun dem Fachr ed daula Dijärbekr an gab

ihm Truppen und befahl ihm dieses Gebiet dem Merwäniden zu entreissen sich im Freitags
gebet nach dem Sultan nennen zu lassen und auf gleiche Weise seinen Namen auf den Münzen

nach demjenigen des Sultans zu prägen Nachdem Fachr ed daula aufgebrochen und schon
auf der Hälfte des Weges nach Dijärbekr angelangt war schickte ihm der Sultan im Jahre
477 1084 1085 noch ein anderes Heer nach unter der Anführung des Emirs Ortoq ibn
Eksek des Ahnen der jetzigen Könige von Mardin Kaum halte der Merwänide das Anrücken
der feindlichen Truppen gegen ihn in Erfahrung gebracht so ersuchte er Scheref ed daula
Muslim ibn Qoreisch um Beistand indem er ihm dafür die zu seinen Besitzungen gehörende
Stadt Amid abzutreten versprach worauf Muslim sogleich nach Amid aufbrach Fachr ed
daula der sich in der Umgebung dieser Stadt befand befürchtete dass die Araber sich zu
Gunsten des Merwäuiden erheben würden und gab sein Vorhaben ihnen eine Schlacht zu liefern

auf allein die türkischen Truppen die er bei sich hatte Überhelen hei Tagesanbruch die Araber

in ihrem Lager schlugen sie in die Flucht und bemächtigten sich ihrer Schätze und Lastthiere
Scheref ed daula entfloh nach Amid und wandte sich da Fachr ed daula ihn dort mit allen
seinen Truppen einschloss an den Emir Ortoq mit der Bitte ihm für eiue gewisse Geldsumme
bei der Flucht aus Amid behülflich zu sein Ortoq leistete ihm den gewünschten Schul und



Die Geschichte der Oqailiden Dynastie 169 41
Muslim entfloh nach Raqqa S7 Ahmed ihn Djehir wandte sich anfangs nach Mejäfäriqin
das dem Merwäuiden 88 gehörte in der Absicht die Stadt zu belagern zog aber als der
Mezjedite Behä ed daula Mancür mit seinem Sohne Seif ed daula adaqa sich von ihm trennte
und nach Iräq ging nach Chilät 89 Melekschäh der unterdessen erfahren hatte dass Muslim
in Amid eingeschlossen sei schickte Ibn Djehir s Sohn Amid ed daula mit einem zahlreichen
Heere nach Mossul in Begleitung des an der Spitze der türkischen Truppen stehenden Qäsim
ed daula Aqsonqor Ahnen des Melik el il Mah ädmüd Vereint mit dem Emir Ortoq der ihnen
auf seinem Zuge nach Iräq begegnete und sich ihnen anschloss zogen sie nach Mossul und
bemächtigten sich der Stadt Hierauf begab sich der Sultan selbst in die Besitzungen Muslim s
ibn Qoreisch und war schon bis Bawäzidj gekommen als Muslim wie wir gesehen haben aus
dem belagerten Amid entflohen und nach Rahaba gekommen war wo er die Nachricht erhielt

dass Mossul genommen sei und er auch seine übrigen Besitzungen verloren habe Muslim bat
um die Vermittelung des Muejjed el Mulk ibn Nizäm el Mulk der sein Gesuch annahm und
ihm nach Empfang verschiedener Geschenke freien Zutritt zum Sultan gestattete ver
liess Rahaba und wurde von Muejjed el Mulk zum Sultan gebracht dem er ein glänzendes
Geschenk an Pferden und andern Gegenständen machte Das hauptsächlichste Geschenk be
stand in dem Reitpferde Muslim s das ihn auf der Flucht gerettet hatte und mit keinem
andern zu vergleichen war 90 Er bat fussfällig den Sultan um Verzeihung der ihm dieselbe
gnädig gewährte und ihn wieder in seinen frühern Besitzungen bestätigte Darauf kehrte
Muslim nach Mossul zurück während der Sultan an seine Geschäfte ging 91

Muslim ibn Qoreisch wird getödtet und sein Bruder Ibrahim tritt die Regierung an

Toghrulbek s Verwandter Qutulmisch dessen schon früher erwähnt worden ist hatte
sich einiger byzantinischen Besitzungen bemächtigt und herrschte über Iqonia und Aqcarä 92

Nach seinem Tode begab sich sein Sohn und Nachfolger Suleimän nach der Stadt Antiochien
im Jahre 477 1084 1085 und entriss sie den Byzantinern wie dieses schon früher berich
tet worden ist Da der damalige Gouverneur von Antiochien el Qarderüs 93 ein byzantinischer
Häuptling dem Scheref ed daula Muslim ibn Qoreisch einen jährlichen Tribut entrichtet hatte
so forderte Muslim dass auch Ibn Qutulmisch als dieser Antiochien eroberte ihm den
selben Tribut entrichten sollte und sich vor einem Aufstande gegen den Sultan hüten möge
Ibn Qutulmisch erwiederte darauf dass er gegen den Sultan in stetem Gehorsam ver

bleibe und nichts Verborgenes thue was aber den Tribut beträfe so werde derselbe nur den
Ungläubigen auferlegt und von ihren Häuptlingen eingezogen den Muselmännern aber habe
Allah hierin einen Vorzug gegeben da sie keine Kopfsteuer zu zahlen hätten Scheref ed daula

begab sich nach Antiochien und verwüstete die Umgebungen dieser Stadt während Suleimäri
seinerseits nach Haleb aufbrach und die dortigen Umkreise verheerte sich jedoch als die Un
terthanen sich darüber beschwerten zur Rückkehr genöthigt sah Hierauf brachte Scheref ed
daula ein grosses Heer von Arabern und Turkomanen zusammen letztere unter ihrem Anführer

Djoq un j ZO g m ü ihnen nach Antiochien Suleimän rückte ihnen entgegen und im Cafar 91
6
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des Jahres 478 Mai Juni 1085 kam es in der Umgegend dieser Stadt zur Schlacht Nach
dem ersten Zusammentreffen ging der Emir Djoq mit seinen Turkomanen zu Suleiinän über

die Schlacbtreihe Muslims ihn Qoreisch gerieth in Unordnung die Araber ergriffen die Flucht
Muslim aber wurde aufgegriffen und nebst 400 seiner Waffengefährten getödtet Seine Be
sitzungen erstreckten sich damals vom Isä Kanal bis Menbedj in Syrien umfassten Dijär
Modhar und Dijär Rebia in Mesopotamien Haleb in Syrien so wie alle Gebiete die seinem
Vater und seinem Oheim Qirwäsch gehört hatten und erfreuten sich einer ausnehmenden
Fruchtbarkeit und besonderen Wohlstandes Er selbst war ein Mann von grosser Einsicht und
Rechtlichkeit 9ä Nach Muslim s Tode befreiten die Oqailiden seinen Bruder Ibrahim aus dem
Gefängniss in welchem dieser mehrere Jahre hindurch gefesselt zugebracht hatte so dass die
Ketten ihm das Gehen unmöglich gemacht hatten 96 Sie schenkten ihm nicht nur volle Frei
heit sondern setzten ihn auch zu ihrem Oberhaupt und Nachfolger Muslim s ein Nach dem
Tode des letztern begab sich Suleimän ibn Qu ulmisch nach Haleb 97 belagerte diese Stadt
zwei Monate lang und kehrte da sie ihm Widerstand leistete unverrichteter Sache zurück

Im Jahre 479 1086 1087 in welchem der Statthalter von Iräq den Oqailiden Anbär
entriss wies der Sultan Melekschäh die Städte Rahaba nebst deren Bezirke Harrän Serüdj
Raqqa und Chabür dem Muhammed Sohn des Scheref ed daula Muslim ibn Qoreisch an und
gab ihm seine Schwester Ghatün Zuleichä zur Frau Muhammed nahm Besitz von allen jenen

Städten und als Muhammed ibn es Schätir sich weigerte ihm die Stadt Harrän abzutreten
zwang ihn der Sultan es zu thun

Ibrahim s Unfall Streitigkeiten zwischen Muslim s Söhnen Muhammed und Ali um den Besitz

von Mossul dass endlich Ali zufällt

Ibrahim ibn Qoreisch beherrschte Mossul und die Oqailiden bis zum Jahre 482 1089
1090 in welchem der Sultan Melekschäh ihn zu sich berief ihn gefangen setzte und Fachr
ed daula ibn Djehir zum Statthalter von Mossul und der andern Städte ernannte 9 Die Stadt

Beled wies der Sultan seiner Tante Qafija an welche zuerst die Frau Muslim s ibn Qoreisch
gewesen war und von demselben einen Sohn Ali hatte darauf aber semen Bruder Ibrahim
geheirathet hatte Nach Melekschäh s Tode begab sich Cafija mit ihrem Sohne Ali nach Mossul
doch da auch Alfs Bruder Muhammed ibn Muslim auf den Besitz von Mossul Ansprüche
machte und jeder von ihnen unter den Arabern seinen Anhang hatte so kam es zwischen
beiden Partheien bei Mossul zur förmlichen Schlacht in der Muhammed geschlagen wurde
Ali hielt hierauf als Sieger seinen Einzug in Mossul nachdem er die Stadt dem Ibn Djehir
entrissen hatte

Ibrahim kehrt nach Mossul zurück und wird getödtet

Nach Melekschäh s Tode befreite Turkän Chatün die sich nach ihm der Alleinherr
schaft bemächtigt hatte Ibrahim aus seiner Gefangenschaft Er begab sich sogleich nach
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Mossul erfuhr aber als er in der Nähe der Stadt war dass Ali der Sohn seines Bruders
Muslim schon Herr derselben sei und dass dessen obenerwähnte Mutter Caflja Melekschä hs
Tante sich bei ihm befände Es gelang ihm jedoch letztere durch Geschenke für sich zu ge
winnen und dadurch zu dem Besitz von Mossul zu kommen wo er auch bald seinen Einzug
hielt Unterdessen suchte Melekschäh s Bruder Tutusch der Gebieter von Syrien die Herr
schaft von Träq an sich zu reissen stellte sich an die Spitze einiger syrischer Häuptlinge und
zog im Bunde mit Aqsonqor dem Beherrscher von Haleb nach Nacibin bemächtigte sich
dieser Stadt 10 und Hess Ibrahim auffordern ihn im Kanzelgebete nennen zu lassen und ihm

einen freien Durchzug nach Baghdad zu gestatten Als aber Ibrahim dieses Gesuch verweigerte
zogen Tutusch und Aqsonqor mit einer grossen Anzahl von Türken gegen ihn denen Ibrahim
30,000 Mann entgegen stellte Bei Modhaf in dem Bezirke von Mossul stiessen die beiden
feindlichen Heere auf einander die Araber wurden geschlagen und Ibrahim mit mehrern
Emiren gefangen genommen und getödtet 101 Die Türken erbeuteten das arabische Lager
wobei sehr viele arabische Frauen aus Furcht vor Infamie sich selbst das Leben nahmen
Tutusch aber bemächtigte sich Mossuls

Ali ibn Muslim herrscht über Mossul das ihm von Kerbüqä entrissen wird Die Herrschaft der

Oqailiden in Mossul erlischt

Nach Ibrahim s Tode setzte Tutusch dessen Bruderssohn Ali ibn Muslim ibn Qoreisch
zum Statthalter von Mossul ein der in Begleitung seiner Mutter Cafija der Tante Melekschäh s
dort einzog und Mossul nebst dem dazu gehörigen Umkreise verwaltete Tutusch selbst begab
sich anfangs nach Dijärbekr dessen er sich bemächtigte und dann nach der Provinz Aderbei
djän von der er ebenfalls Besitz nahm Als er aber erfuhr dass Berkijäroq der Sohn seines
Bruders Melekschäh gegen ihn zu Felde ziehe und Qäsim ed daula Aqsonqor von ihm abge
fallen sei kehrte er schleunigst nach Syrien zurück traf in aller Eile die uöthigsten Rüstungen

und brach nach Haleb gegen Aqsonqor auf Dieser wurde von Berkijäroq durch die Emire
Kerbüqä und Büzän unterstützt und rückte dem Tutusch nach Haleb mit seinen Anhängern
entgegen wurde aber von demselben geschlagen gefangen genommen und getödtet Kerbüqä
und Büzän mussten nach Haleb zurückkehren das darauf von Tutusch belagert und erstürmt
wurde 102 Büzän wurde um s Leben gebracht und Kerbüqä daselbst gefangen gesetzt Als

aber Tulusch gestorben war und Haleb in die Gewalt seines Sohnes Bidwän der an seine Stelle
trat gerieth erhielt Kerbüqä auf Berkijäroq s Befehl seine Freiheit wieder begab sich mit
einigen Freiwilligen die sich um ihn geschaart hatten nach Harrän und bemächtigte sich
desselben Bald darauf ersuchte ihn Muhammed ibn Muslim ibn Qoreisch der sich mit seinen

Bundesgenossen Therwän ibn Wahib und dem Kurden Abu 1 Heidjä 103 in Nacibin aufhielt
u m Hülfe gegen den Herrn von Mossul Ali ibn Muslim ibn Qoreisch Kerbüqä eilte auch
so gleich zu Muhammed nahm ihn aber gefangen besetzte Nacibin und brach nach Mossul auf
Als er hier jedoch auf Widerstand stiess kehrte er nach Beled zurück wo er Muhammed ibn
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Muslim ertränken Hess und zog dann nochmals zur Belagerung von Mossul aus Ali ibn
Muslim erbat sich den Beistand des Herrschers von Djezira ibn Omar Djekirmisch welcher
ihm seine Hülfe zwar zusagte jedoch von Kerbüqä s Bruder el Tumtäsch nach Djezira zu
rückgedrängt nicht nur Kerbuqä huldigte sondern demselben auch bei der Belagerung von
Mossul behölflich war Ali dessen Lage sich allmählig verschlimmerte sah sich genöthigt
Mossul zu verlassen und entfloh nach Hilla zu dem Mezjediten Cadaqa Rerbüqä aber
bemächtigte sich der Stadt nach einer neunmonatlichen Belagerung m und legte der Herr
schaft der Oqailiden sowohl in Mossul als auch in den dazu gehörigen Gebieten ein Ende
worauf die Herrschaft über dieselben auf die Fürsten und Emire der Ghuzen aus dem Ge
schlechle der Seldjüqen überging Das übrige weiss der alleinige Allah

55 3



Anmerkungen

1 Kahlän wird bekanntlich von den arabischen Genealogen zu den Nachkommen Qahtän s des

Stammvaters der Uraraber gezählt als Gegensatz zu Adnän dem Stammvater der eingewanderten Ara

ber zu denen auch die Nachkommen des Amir ibn Ca ca a gehören Djennäbi der Verfasser des
c j l iJPj Vr i 5 k 1 t 999 1590 91 sagt in dem die Oqailiden betreffenden 45ten Ca
pitel seines Geschichtswerkes Handschrift des Asiat Mus JW 528 dass el Hamdäni s Angabe zufolge

die Benü Oqail ursprünglich Bahrein bewohnten wo sie unter zahlreichen arabischen Stämmen nebst den

Benü Suleim und Benü Taghieb die drei grössten Tribus bildeten und sich mit letzteren von denen sie

an Zahl und Wohlstand übertroffen wurden gegen die Benü Suleim verbündeten die Bahrein verlassen

mussten und theils nach Egypten theils in die maghrebinische Provinz Afriqija auswanderten Bald ent
standen jedoch auch zwischen den Benü Oqail und Benü Taghieb Streitigkeiten in Folgen deren erstere

von den Taghlebiten besiegt und aus Bahrein vertrieben nach Träq übersiedelten wo sie anfangs Küfa

nebst dem Euphratgebiete darauf aber Mossul und Mesopotanien eroberten Später als sie von den
Seldjüqen besiegt und wieder nach Bahrein zurückgedrängt wurden fanden sie zwar die Taghlebiten noch

in deren früherem Bereiche vor allein die Macht derselben war schon so geschwächt dass die Oqailiden

bald wieder Bahrein unterwarfen und sich hier bis zum Jahre 651 1253 1254 behaupteten

i l PLLi kcl v /J J M j j f j s 4 u f ü sJ J jf
CjJj yXij J äc j y c I J yJ ö j3 /Jsl j j yij im Jjü yjj J s fi y
J J L/ J j J i b f l l y a J JiJ I J fPf f l u
jJC JB Ja j J iC jj Je Jüu yJ ±Jüä ÖJ o J J cJÜu yjj JaaC yi tillil 1 V

J l ö ji Je yu ajl ll IJLj jl,Jl J 1 1
f Jtjsb J iiysUI il Ul Jc ±Jb JL j jJjL äJÜÜI e iSy 1
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J öc iJ 1 J J jtJ c J V C ö IjJ s Vjj
uUl j j j jJ J j ci IJf j l Vergl auch Ibn Chaldün s Angaben über die Verbrei
tung des Stammes Amir ibn Ca ca a von denen wir hier das auf die Oqailiden Bezügliche in de Slane s

französischer Uebersetzung folgen lassen Quatre branches de la tribu de Käb ibn Rebiä entrerent en Syrie

savoir Oca il Cocha ir el Hanch et Djäda Trois d entre elles seteignirent dans les temps islamiques Ibn
Hazni en parlant de celle d Oca il la quatrieme dit quelle egalait en nombre toutes les tribus inoderites

prises ensemble Les Beni Mocalled une famille de cette tribu prirent possession de Mosul ville oü la

famille de Hamdan et celle de Taghieb avait dejä regne Elle demeura maitresse de Mosul et de ses en

virons ainsi que d Alep jusqua l epoque oü eile perdit sa puissance et reprit la vie nomade Alors eile

s empara de plusieurs territoires situes de tous rötes se faisant l heritiere des Arabes bedouins les anciens

proprietaires Hist des Berberes et des dynasties musulm de l Afrique septentr trad par M le baron

de Slane Alger 1847 T I p 25
Zur vollständigen Uebersicht der Oqailiden Dynastie fügen wir noch folgende Geschlechtstafel bei

durch welche die von Weil Gesch der Chalifen Bd III p 93 und Wüstenfeld Genealog Tabel der
arab Stämme Göttingen 1852 Iste Abth D gegebenen Stammtafeln dieser Familie ergänzt werden

El Muqalled

Raff
I

el Musejjeb

Abu d Dawwäd
Muhammed

Kämil

Djenäh ed dau
la Abü l Hasan Ali

Husäm ed daula
AM Hasan el Mu

qalled

Nur ed daula
Abu Muc/ab

Merech

Sinän ed daula
Abu Othmän el

Hasan

Za im ed daula
Abu Kämil Baraka

Abü l Fadl
Bedrän

Mutamid eddaula
Abül Muui Qirwäsch

el Muqalled

Muqabbil

Alam ed din Abu l
Ma äli Qoreisch

Omar

Scberef ed
daula Abü l Mu
kärim Muslim

Näcjr ed daula
Abu Sälim

Ibrahim

Ali Abu Abdallah
Muhammed

el Muejjed Qirwasch

Mälik

Sälim

Ali

Seha ab
I

Qabbän

Ramila Akith

Mudjalli

Muhi ed din
Abü l Härith Mu

härisch
I

Suleimän

Scheref ed Schihäb ed din
daula Muslim Malik

2 Der Name des ersten regierenden Oqailidenfürsten wird verschieden angegeben Ibn Chaldün
und Ibn Challikän jLcÜ JjLU ed Wüstenfeld n Vi o nennen ihn j Jj,jJ y HadjiChalfa jh
Ii Const 1732 p r n und Djennäbi a a 0 zljjl 1 Abül Fedä Ann Muslem T II p 572
592und 605 und Bedr ed din Aim 855 1451 in seinem jL±l Jic Handsch des Asiat Mus
Jf524 c vol III fol 83 v schreiben y lieber das Erlöschen derHamdäniden Dynastie in
Mossul s Weil Gesch der Ghal Bd III p 36 38 und Freitag in der Zeitschr der deutschen m 0 r
genl Gesellschaft Bd X p 4 97 4 98 Für den Schutz den die Benü Oqail dem Hamdäniden Abu
Abdallah gegen den Kurdenfürsten Bad den Gründer der Merwaniden Dynastie in Dijärbekr leisteten

erhielt Abu d Dawwäd Muhammed ibn el Musejjeb die Städte Nacibin Djezira ibn Omar und einige an
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dere Flecken S die Geschichte der Haindäniden nach Ahmed s Chronik in Wickerhauser s Wegweiser

zum Verständniss der türkischen Sprache Wien 1853 p r o
3 Diesem Kriege machte wahrscheinlich die von Aini III fol 92 v und Ihn Challikan a a 0 er

wähnte Heirath ein Ende die zwischen Behä ed daula und Abü d Dawwäd s Tochter zu Stande kam

Auch musste sich der Oqailidenfürst bequemen auf seinen Münzen den Namen Behä ed daula s prägen

zu lassen S Frähn s Nova Suppl ad Recens Num Muhamm ed Dorn Petrop 1855 p 260 und
Memoires de la Societe Imper dArcheol de St Petersb Vol V p 184

4 Ibn Challikan 1 1 und der von Aini III fol 180 r und 199 v erwähnte Verfasser des jlyc

j J i e el Hamdäni f 521 1127 setzen den Tod Abü d Dawwäd s in das Jahr 387 997 998
während Abü l Fedä Ibn el Athir von Ibn Challikan citirt Djennäbi und Aini selbst mit Ibn Chaldün
übereinstimmen Als Grund der Bevorzugung Ali s giebt Aini an dass el Muqalled bei seinem Stamme
verhasst war weil seine Mutter eine Negerinn aus dem am Euphrat gelegenen Dorfe Üi war

5 Auch wurden Ali s und el Muqalled s Namen zugleich auf den Münzen geprägt s Dorn Add ad

Nov Suppl p 260 Tornberg Num Cuf p 265 und 266 Soret in den Mem delaSoc Imp dArch
de St Petersb Vol V p 185 denn unter dem auf den Oqailidenmünzen erwähnten Djenäh ed daula

Abü THasan ist unzweifelhaft Ali ibn el Musejjeb zu verstehen wie dieses wenigstens für den Namen

Abul Hasan durch eine von Soret veröffentlichte Münze aus Nacibin v J 388 998 bestätigt wird auf

der dieser Fürst A j ll y genannt ist S Soret Lettre ä M Koeline sur quel
ques monnaies inedites p p 7 8

6 Wahrscheinlich das sogenannte LJI zwischen Sindjär und Nacibin erbaut von Abbäs

ibn Amr el Ghanewi f 305 917 918 S Ibn Challikan a a 0 und Qazwini II p Mr wo
auch der an den Mauern des Palastes befindlichen Inschriften der Oqailiden el Muqalled ibn el Musejjeb

undQirwäsch ibn el Muqalled erwähnt wird Vergl Hammers Literaturgeschichte der Araber Wien 1854

Bd V p 74 76
7 Djämie in das spätere Hilla am Euphrat zwischen Baghdäd und Küfa S Lexicon Geogra

phicum cui titulus est Jf iJc j e LJ Jc J j ed Juynboll T I p ITo und Rit
ters Erdkunde lOter Theil p 187

8 Ibn Challikan der a a 0 dem Husäm ed daula el Muqalled einen besonderen Artikel gewidmet

hat in welchem auch der übrigen Regenten aus dem Hause der Oqailiden Erwähnung geschieht nennt
el Muqalled einen Gönner und Freund der Gebildeten der zugleich selbst poetisches Talent besass und

nach seinem Tode von mehreren Dichtern besonders aber von dem Scherif er ridhä Abü l Hasan Muham

med ibn el Husein ibn Müsa el Müsawi in zwei Kaciden betrauert wurde Noch ist zu bemerken dass

el Muqalled mit der Tochter des Buweihiden Mokla vermählt war S Hammer Liter der Arab 5ter

Bd p 74
9 Batiha heisst die sumpfige Landschaft zwischen Baghdäd und Bagra in der Umgegend von

Wäsit Die Fürsten von Batiha bildeten eine selbstständige Dynastie zu der auch der erwähnte Muhad

dsib ed daula mit dem Beinamen Abü l IJasan Ali ibn Nacr gehörte Ibn Chaldün und Tmäd ed din el

Icfehäni der Verfasser der f 597 1200 1201 haben in ihren Werken jener Dy
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nastie besondere Abschnitte gewidmet S Les Seances de Hariri 2me edit introd p 9 Abü l Fedä s

Annal Musl T II p 562 T III p 45 und Weil s Gesch der Chal Bd III p 51 52
10 Ueber Abu Sinan Gharib ibn Muhammed ibn Ma an s Abü l Fedä s Annal Musl unter dem

J 411 und Ibn Challikän s Wefäjät el a jän in der Biographie des Veziers el Maghribi JV IIP wo er

ji j heisst Die Benü Ma an bildeten einen Zweig der Oqailiden S Weil Gesch der Chal Bd III
p 158

11 Den Benü Mezjed gehörte die Gegend zwischen Hilla und Hit Die Geschlechtstafel dieser
Dynastie ist zu finden bei Weil 1 1 p 67 Ali ibn Mezjed starb im Jahre 408 1017 1018 ihm
folgte sein Sohn Dubeis S Ibn Challikän ed Wüstenfeld J f r de Slane sUebers T I p 634 und
Annal Muslem T III p 47

12 Daqüqä befestigter Ort zwischen Baghdäd und Irbil Vergl Jäqüt s Moschtarik ed Wüsten

feld p desselben Meräcid T I p r o und Abü l Fedä s Taqwim el boldän ed Reinaud et Slane

P M
13 Weil 1 1 p 50 liest jixJ jj statt üW j
14 Fachr el Mulk Abü Ghälib Muhammed ibn Chalaf war der Vezier der Buweihidenfürsten Behä

ed daula und des Sohnes desselben Sultän ed daula der ihn im J 406 1015 1016 um s Leben brin

gen Hess Seine Biographie findet man bei Ibn Challikän JW vi ed Wüstenfeld Vergl auch Abu 1

Fedä Ann Musl T III p 25
15 Ibn Challikän Jtf i o und Aini fol 100 r und 199 v setzen den Tod el Muqalled s in den

Monat Cafar desJahres 3 91 Januar 10 01 Ersterer fügt noch hinzn dass dieser Emir an einem zwischen

el Anbär und Hit gelegenen Orte genannt begraben wurde Im handschriftlichen Ibn Challikän
des Asiat Museums 546 heisst dieser Ort LiJL was mit dem in der 4 ten Anmerkung angeführ
ten vielleicht falsch punctirten ÜJU identisch sein könnte Im Meräcid Bd II p Alund wird eines
Dorfes Lui auch LiU erwähnt das jedoch Jäqüt zwischen Bacra und Wäsit in die Umgegend des

Nahr Dja far verlegt

16 Am Nahr Isa bei Bäghdäd S Meräcid II p und Defremery Memoire sur les emirs el
omera p 85

17 Aini III fol 100 v und 180 r so wie auch Ibn Challikän a a O berichten dass zu der Zeit
als Qirwäsch den Thron bestieg noch zwei Brüder seines Vaters lebten die ihm die Regierung streitig mach

ten nämlich i j U J l el Hasanibn el Musejjeb und Jil a AbüMerechMu
cäb ibn el Musejjeb Jener starb schon im J 392 1001 1002 der andere aber erst im J 397 1006

1007 Letzterer ist wahrscheinlich derselbe der auf den bisher bekannten Oqailidenmünzen vom J

393 395 unter dem Namen Nur ed daula Abü Muc ab erscheint S Tornberg Nuin Cuf p 267
268 Soret a a O p 186 187 Dorn Add ad NovaSuppl p 261 262 und Saweljew im Bulletin
hist phil T IV p 106 Ob unter dem auf den Münzen vorkommenden jLic jJ iJj,jJj jL Nova
Suppl p 65 und Soret 1 1 p 187 und 189 Qirwäsch s oben erwähnter Oheim el Hasan ibn el Musejjeb

zu verstehen sei wage ich nicht zu behaupten Den Titel Mutamed ed daula soll Qirwäsch dem Aini

zufolge von dem Chalifen el Qädir billäh im Jahre 396 1005 1006 erhalten haben in welchem ihn
derselbe auch zum unumschränkten Besitzer von Küfa einsetzte ÄLÜj jjl rw J
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äJjjJl j ötc uiJ is Xj öjL j o /il jjL AU/ Iqd el djumän III
fol 105 v Es darf jedoch hierbei nicht unberücksichtigt gelassen werden dass Qirwäsch nicht nur auf

Münzen vom J 395 Soreta a 0 p 186 187 JW 82 und Dorn Add ad Not Sappl p 261 JW i
sondern schon auf einer Münze Tom J 393 den Titel Mütamed ed daula führt S Tornberg Num Cuf
p 267 JW 6 Der Bericht Aini s wäre hiernach vielleicht so zu Terstehen dass der Ehrenname Mü
tamed ed daula den Qirwäsch sich beigelegt hatte im Jahre 396 Ton dem Chalifen ihm förmlich zuge

standen wurde

18 Asad ed daula Abü Ali Cälih ibn Mirdäs war der Gründer der Mirdasiden Dynastie in Haleb

das er im Jahre 417 1026 1027 den Fatimiden entriss
19 Ueber den Rechtsgelehrten Abü Bekr Muhammed ibn et Tajjeb ibn Muhammed ibnDja far ibn

el Qäsim el Baqiläni f 4 03 1012 1013 s Ibn Challikän ed Wüstenfeld JW in und Hammer s
Liter der Araber V p 228 und 300

20 Vgl Weil III p 52 Schon Abü d Dawwäd Muhammed ibn el Musejjeb hatte im Muharrem
des Jahres 382 März 992 das Kanzelgebet für den Fatimiden el Aziz billäh Nizär verrichten und des

sen Namen auf Münzen und Fahnen setzen lassen S Aini III fol 93 r Ibn Challikän ed Wüstenfeld
JW VII und Hammer 1 1 p 56 Im handschriftlichen Ibn Challikän des Asiat Mus JW 546 fol oovt
wird diese Erhebung der Oqailiden im J 382 zu Gunsten der Fatimiden dem el Muqalled zugeschrieben

was jedoch ohne Zweifel unrichtig ist da el Muqalled selbst erst im J 386 996 zur Regierung ge
langte und el Aziz im Ramadan desselben Jahres starb Das erste Kanzelgebet Qirwäsch s für el Häkim

biamrilläh soll Ibn Kethir zufolge Ton Aini citirt III fol 113 r am 4 ten Muharrem des Jahres 401

verrichtet worden sein d 18 ten August 1010 Der Anfang der Chulba lautete Lob sei Allah dessen
Lichte die tiefe Finslerniss gewichen ist dessen Macht die Pfeiler des Götzendienstes gestürzt hat und

durch dessen Kraft die Sonne der Wahrheit im Westen aufgegangen ist S Abü l Fedä Ann Musl III

p 5 und S de Sacy Expose de la religion des Druzes T I p CCCLIV Der Schluss des Gebetes war
nach Aini l l folgender Friede sei mit den Vorfahren aus dem Geschlechte der Chalifen mit el Mahdi
und dessen Sohne el Qäim dem Enkel el Mancür dem Grossenkel el Muizz dem Urgrossenkel el Aziz

und mit dem Sohne des letzteren dem jetzigen Herrscher el Häkim Zu bemerken ist noch dass es
wohl nicht so sehr die kriegerische Demonstration des Amid el djujüsch war die Qirwäsch zum Schwei

gen brachte als die kostbaren an 30,000 Dinare reichenden Geschenke die der Chalife nach dem

Verfasser des iLJ jLJl Hdschr des Asiat Mus M 520 unter dem J 401 und el Makin Hist

Sarac p 257 dem Qirwäsch zuschickte

21 Ueber el Maghribi s Ibn Challikän JW Mr Hammer Liter der Arab V p 120 122 S
de Sacy Chrest arabe 2 e edit T I p 183 Abü l Fedä Ann Musl III p 51 und 65

22 Ausführlicheres über den Aufstand Hassän s ibn Mufarridj ibn Daghfal ibn Djerräh findet man

in der Biographie des Chalifen el Häkim biamrilläh bei S de Sacy Exposition de la religion des Druzes
T I p CCCL CCCLIII und Ibn Khaldoun Hist des Berberes trad par M de Slane I p 16 und 43

23 Sein Vorgänger war Abü l Hasan ibn Abi l Wezir S de Slane s Uebers des Ibn Challikän

T I p 453
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24 Ueber Muejjed el Mulk Abü Ali Hasan Um el Hasan er ruchadji f 430 1038 1039
s Hammers Liter der Arab V p 122 und Abu 1 Fedä Ann Musl III p 63 und 99

25 Aus der von Defremery in Aussicht gestellten Monographie einer Geschichte der Buweihiden

werden wir wohl über el Athir Anbar näheren Aufschluss erhalten Gelegentlich wird seiner erwähnt

in desselben Verfassers Memoires d histoire orientales 1 re partie Paris 1854 p 149 150 wo es
heisst L histoire fait mention ä plusieurs reprises d un eunuque nomme Anber et surnomme el Athir

et qui joua un grand role sous les princes Boueihides de l Irak au commencement du 5 me siecle de

l hegire Ibn al Athir ms de C P V fol 57 r et v 58 v 59 v
26 Ueber den Beherrscher von Mejjäfäriqin und Dijärbekr Nacir ed daula Abü Nacr Ahmed ibn

Merwän ibn Düstak el Kurdi el Humaidi s Ibn Challikän JW vt ed Wüstenfeld

27 Wahrscheinlich Abü Ishäq Ibrahim ibn Hiläl ibn Ibrahim ibn Zahrün el Harräni ee Cäbi
384 994 995 dessen nähere Lebensumstände und wissenschaftliche Thätigkeit in Chwol

sohn s Werke Die Ssabier und der Ssabismus T 1 p 588 604 aufgeführt sind

28 BeiAini Iqd el djumän III fol 136,r heisst es Jlii Jü csli JÜL LjL J
JÜ/j tl U z jjuj diyXjL J U 0 j jj sie jjä ji tiU jjil U j Als man von Sulei
män Geld forderte berief er sich auf seine Armuth und wurde getödtet el Maghribi aber hinterging den

Qirwäsch indem er ihm das versprach was er in Küfa und Baghdäd habe er erhielt hierauf den Befehl

es herbeizuschaffen und wurde freigelassen Vgl Ann Musl III p 51 53 Darnach ist auch die
Uebersetzung der Worte Jji js s so zu berichtigen Da aber Suleiman nicht im Stande war es das

Geld zurückzuzahlen so wurde er getödtet

29 Auch Samirra I L und ö L genannt am Tigris drei Tagereisen nördlich von Baghdäd

Ritters Erdkunde X p 209 211 217 221 227 und 283
30 Unter den sechs im Meracid I p IV und Muschtarik p ir io angeführten Städten dieses

Namens ist hier wohl die Stadt Belcd auch UL genannt zu verstehen am obern Tigris 4 Tagereisen

von Mossul S Ritter s Erdkunde X p 155 156 161 162 272 273
31 Vgl Weil Gesch der Chalif III p 68
32 Abü Kälindjär war ein Sohn des Buweihiden Sultan ed daula ibn Behä ed daula Er starb im

Djumädi el awwal des J 440 Octob Novemb 1048 Wilken Gesch der Sultane aus dem Ge
schlechte Bujeh p 100 und Weil 1 L p 80 Die Belagerung von Nagibin setzt AM in das J 419
1028 S Iqd el d umän III fol 148 r

33 In die Festung Kälendjer an derGränze von Hindostan S Mirchond Histor Seldschukidarum

ed Vullers Giessen 1837 p 40 Journ Asiatique 1848 Avril Mai p 422 und Hammers Gemälde
saal V p 9

34 Beldjän nicht Bekdjär oderBekdjän wie es im arabischen Texte steht wird wohl das Wort zu

lesen sein Vgl Quatremere im XIH ten Bande der Notices etExtr des Manuscrits p 290 wo es heisst
Dans le Kamel t III fol 207 v und 208 r il est fait mention d une montagne appeleeBeldjän J A

pres de laquelle etait situee l ancienne ville de Khawarizm Ce nom se retrouve dans celui de Balkan

qui designe aujourd hui une grande baic et la montagne qui la borde On peut consulter sur ce sujel la
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relation de M Mouraview Voyage en Turcomanie p 51 55 62 etc S auch Mirchond s Gesch der
Seldschuken übers von Vullers p 39 11 te Anmerk Baldschan eine an Pferden reiche Gebirgsge
gend im Norden von Turkestan am Flusse Sarasu war wahrscheinlich der ursprüngliche Wohnsitz der

Seldschuken den sie unter der Regierung des Ghasnewiden Mahmud verliessen um sich in seinen Staa

ten festzusetzen Herbelot Bibl Or u d W Belgian
35 Vgl Abü l Faradj Hist Dynast p 222 Ueber Merägha westlich von Tauris mit der be

rühmten unter Hulägü erbauten Sternwarte des Nacir ed din et Tüsi s Ritters Erdk IX p 836 ffg
und Meräcid III p v wo in der Anmerkung auch die übrigen orientalischen Quellen aufgezahlt sind

Die Anführer der Ghuzen heissen bei Aini III fol 14 9 v LäoL Jji Vgl
auch Deguignes Hist des Huns II p 205

36 Ueber Alä ed daula nicht ed din wie im Texte steht AbuDja far Schahrijar ibn Kakuweih
den Statthalter von Icfahän s de Slane s Uebers des Ibn Challikän T I p 4 4 5 not 17 und Weil III p

85 86 Die Käkuweihiden die einen Nebenzweig derBuweihiden Dynastie bildeten regierten in Jezd

und Icfahän voinJ 394 437 1003 1045 S HädjiChalfa sTaqwim et tewärich unterdemJ 394
37 Bäqirdä Bäzebdä wie statt des im arabischen Texte falsch punctirten Bäzendä zu lesen ist und

el Hasania lagen in der Umgegend von Djezira ibn Omar S Ritter s Erdkunde IX p 705 712 721
X,p 25 Quatremere Hist des Mongols p 330 331 und Journ Asiat 1849 Avril Mai p 369
Ueber die hakkarischen Kurden s Lerch s H3CJit/ioßania o6x HpaHCKnxt Rypitaxi h ext npe/iKaxi ClinepHbixi

XajineflX t C neTepoypn 1856 p 63 ffg wo eine Uebersicht der auf diesen Stamm bezüglichen Nach

richten aus europäischen und orientalischen Schriftstellern zu finden ist Vgl auch Meräcid III p ff

f Ibn Challikän ed Wüstenfeld in den Biographien JW JW r r r l o or V Aoi und
Abul Feda Ann Musl II p 546

38 Ueber die Beschnewi Kurden und ihre Festung Fenek die in der Nähe von Djezira ibn Omar
lag s Lerch 1 1 p 68 und die dort citirten Quellen Qazwini s Athär el biläd ed Wüstenfeld p rhi
und Meräcid II p PMo p h Ausser Fenek gehörten den Beschnewi Kurden die festen Schlösser Barqa

ii nnd Beschirin der Umgegend von ob j Zawazän S Jäqüt s Muaddjem el boldän Hdsch
des Asiat Mus JW 591 unter objü und desselben Moschtarik ed Wüstenfeld p or und ov wo an
beiden Stellen unrichtig statt jb 0 einma ul J uim dann übj J stent

39 Unter den zwei gleichnamigen Städten Tella fer oder Teil Ja fer Meräcid I p t q und Mosch
tarik p Ar ist hier wohl diejenige gemeint die zwischen Mossul und Sindjär lag Vgl Ritter s Erdk
XI p 453 ffg Es Sinn auch Sinn Bärimmä genannt lag auf der Ostseite des Tigris oberhalb Tekrit
am Einflüsse des untern Zäb S Selecta ex hist Halebi p 134 Meräcid II p Moschtarik p h ov

yoh und Ictachri s Buch der Länder übers von Mordtmann p 46 wo Bärimmä statt Barma undMä

sebdsän für Masendan zu lesen ist

40 Aini zufolge III fol 100 v fand die Schlacht bei el Addjädj Statt das nach dem Meräcid
H p t rA in der Nähe von Mossul liegt Sie wurde von dem Dichter Abu Ali ibn Schibl el Baghdädi
in einer Qacide verherrlicht aus der uns Ibn Challikän in der mehrmals erwähnten Biographie el Mu

qalled s Un d Aini 1 1 ein Bruchstück aufbewahrt haben S auch Hammer Liter der Arab V p 660
wo aber Mu tamed ed daula Qirwäsch für Hosein ed dewlet el Mokalled gelesen werden muss
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41 Vgl Weil III p 87 und el Makin Hist Sarac p 270 Ueber den Aufenthalt der Ghuzen in
Mossul berichtet Abü l Faradj Bar Hebraeus f 685 1286 Folgendes Exercitus Togril Begi re
gionem urbium Nisibis Miphractae Schigarae Haburae etAmidae evastarunt Cum dux ejus Ziracus in

terfectus esset Mozalam venerunt et a Mozalae praefecto Motamad od daula 50000 denariorum ut

urbe relicta abirent postularunt Spreti ab eo vi urbem expugnarunt quo facto Motamad od daula per

portam subterraneam quae ad fluvium Tigridem ferebat evasit Guzaei vero urbem ingressi ex ejus aula

magnam argenti vim cum 200,000 denariorum obstulerunt et uxores quoque ejus septendecim Arabicas

et Curdaeas cum multis ancillis inter se diviserunt Urbem ipsam diripuerunt praeter regionem Schacha

rasvi der Marktplatz die Marktstrasse zu Mossul s Lorsbach s Archiv für die Morgenland Literat Mar
burg 1791 T I p 255 pro cujus domibus eorum possessores 10000 denariorum dederunt Etiam prae

fecti uxores a parentibus earum redemtae sunt Praefecto in urbe relicto Guzaei Baiadam obsederuntsedca

pere non potuerunt Paucis diebus post Guzaeus quidam puerum Mozalanum quocum rixatus erat lancea

percussit Pueri mater quae contenliosa esset et loquax femina facie sanguine conspersa per urbis plateas

discurrit exclamans filium meum filiamque Guzaei interfecerunt quibus verbis Arabes usque eo concitavit

ut Guzeeos occiderent Quod cum ii audiissent qui Baladae erant reversi Mozalam senum puerorumque

2000 occiderunt Caedes et rapina duodecim dies duravit Quemcunque prehenderant ei dicebant redime

te quo pacto omne argentum et in aperto positum et occultatum ex Mosala abstulerunt Pace tandem
composita agricolas in vicos suos reduxerunt et agricolationi dare operam jusserunt Paulo post Motamed

recuperatis viribus et contractis Maadenis Guzaeos vicit et eorum multos occidit Reliqui in Aderbeiganam

aufugerunt Gregorii Abulpharagii siveBar Hebraei Chronicon Syriacum Lipsiae 1789 p 243 244

42 Die Uebergabe der Stadt geschah im J 421 1030 Weil Gesch der Chal III p 69 not 5
43 Ibn Challikän a a 0 und Aini III fol 199 v setzen den Tod Bedrän s in den MonatRedjeb

des Jahres 425 22 Mai 21 Juni 1034 Ueber den Kurdenhäuptling Husäm ed dau a Abu Schauk
Faris ibn Muhammed ibn Anän f im Ramadan des J 437 12 März 11 April 1046 s Abü l
Feda Ann Musl IlI p 125 Aini III fol 174 v und Journ Asiat 1847 Mai p 434

44 Chumeis i so ist der Name nach Aini III fol 168 v zu lesen stammte wahrscheinlich
aus dem Geschlechte der Benü Ma an denen Tekrit seit der ersten Hä lfte des 5 ten Jahrhunderts gehörte

s die 10 te Anmerk und ist ohne Zweifel derselbe i yu Chumeis ibn Ma an dessen Sohn
Isa im J 444 1052 1053 seinen Bruder Abu Ghuscham in Gefängniss werfen liess und sich der
Stadt Tekrit bemeisterte S Abü l Feda Ann Musl III p 143 Aini HI fol 183 v und Weil III p
158 Ceber den im vorhergehenden Kapitel erwähnten Ma aniden Räfi ibn el Husein f 427 1035

1036 s Abul Fedä 1 1 p 89 und Hammers Liter der Arab V p 691
45 Abü l Härith Arslan ibn Abdallah el Besasiri war ein freigelassener Sclave des Buweihiden

Behä ed daula und Anführer der türkischen Truppen in Baghdäd S seine Biographie bei Ibn Challikän

JW a ed Wüstenfeld
46 In der Umgegend von Baghdäd am Carcar Kanale S Meräcid II p o Abü l Fedä Taq

wim el boldän p und r r S de Sacy Chrest Arabe 2 e edit T I p 77 not 21 und Ritter s
Erdkunde X p 202

47 Vier Jahre vorher a 428 1036 1037 hatte Qirwäsch den Djeläl ed daula im Kriege
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gegen den Tiirkenhäuptling jlik jL Bäristafän oder jUL jL Bäristaghän unterstützt Aini Iqd el

djumän III fol 161 r und Weil III p 78 Nach dem Tode Djeläl ed daula s f 4 35 104 3 1044
suchte sein Sohn Abu Mancür fruchtlos bei Qirwäsch Hülfe gegen den obengenannten Abu Kalindjär

Abü l Fedä Ann Musl III p 120 und Weil 1 1 p 79

48 Die stark befestigte kurdische Burg el Aqr oder Aqra mit dem Beinamen el humaidija üjj ll

liegt in dem Gebirge Maqlüb 7 8 Meilen nordöstlich von Mossul in der Nähe der noch unzugängli

cheren Festung Schüsch S Meräcid II p irr und MA Moschtarik p VA und rif Zeitschrift der
deut morg Ges Bd I p 61 Quatremere in Not et Extraits des manuscrits T XIII p 310 329
und Ritter s Erdkunde IX p 718 und 727 flg Auf den Ausdruck JI J6 U im Sinne von jLc
hat schon Dozy aufmerksam gemacht S Recherches sur l histoire polit et litter de l Espagne pendant le

moyen äge Leyde 1849 I p 75 n 1

4 9 Abü l Hasan ibn Müschek war vielleicht der Sohn des oben erwähnten Kurdenhäuptlings
Muschek ibn Häkuweih Ueber die hadbanischen Kurden s Quatremere in Not et Extr XIII p 303
304 327 Arnold Chrest Arabe p 166 und Lerch 1 1 p 78 und 99 Irbil Arbela liegt zwei
Tagereisen weit von Mossul zwischen den beiden Zabflüssen S Meräcid I p w Moschtarik p Ii
Qazwini H p y iir Ritte s Erdkunde IX p 690 ffg

50 Aini zufolge der das Ereigniss in das Jahr 440 verlegt 1048 104 9 hatte Ibn Aschkän
ausser seinen Kindern noch 3 seiner befestigten Schlösser zum Unterpfand gegeben die er nach der An

kunft Abu Ali s in Mossul und auf die Erklärung desselben Irbil dem Bruder abtreten zu wollen zu

rückforderte Iqd el djuman III fol 178 r Unter dem Jahre 437 1045 1046 berichten
Abü l Fedä Ann Musl III p 124 und Aini 1 I fol 174 v dass der Beherrscher von Irbil Isa ibn
Müsa el hadbäni nicht el hamadsäni wie bei Abü l Fedä von den beiden Söhnen seines Bruders ermor

det wurde die sich hierauf der Festung Irbil bemächtigten Allein noch lebte ein anderer Bruder Isa s

Namens Sallär ibn Müsa der sich in Folge eines Zwistes mit seinem Bruder zu Qirwäsch nach Mossul

begeben hatte und bei der Nachricht von dem Morde seines Bruders mit Qirwäsch nach Mossul aufbrach
sich mit Hülfe des letzteren der Stadt bemeisterte und von ihm zum Besitzer derselben eingesetzt wurde

51 In der Nähe von Djezira ibn Omar Meräcid III p fr r S auch Journ Asiat 1846 Mars
p 285

52 Statt j K das hier keinen Sinn giebt ist wohl 1 zu lesen

53 Vgl Weil III p 92 not Abü l Faradj Hist Dynast p 226 und Aini III fol 179 r
s a 441 1049 1050

54 Ibn Challikän a a 0 und Aini zufolge 1 1 fol 180 r und 182 r starb Abü Kämil Baraka
im Monate Dsü l Hiddja des J 443 4 April 3 Mai 1052 nach einer zweijährigen Regierung
El Meiik er Rahim war der Ehrentitel des Buweihidenfürsten Chosrü Firüz ibn Abi Kälindjär ibn Sultan
ed daula ibn Behä ed daula S Wilken Gesch der Sult aus dem Geschlechte Bujeh p 100 und 120

Weil III p 81
55 Nach Jaqüt Meräcid I p r l ein grosses Dorf in dem Bezirke von Baghdäd in der Nabe

des am Dudjeil gelegenen Städtchens Harbä Vgl auch Ibn Challikän JW oh ed Wüstenfeld
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56 Statt der im Texte gegebenen Lesart Jfi lese ich /c J und vermuthe
dass dieser Beläl ibn Gharib ein Sohn des oben erwähnten not 10 Gharib ibn Ma an war

57 Nach Ibn Challikän Jf Vr o und Abu 1 Fedä Ann Musl III p HO liess Qoreisch den
Qirwasch vor seinen Augen in den ersten Tagen des Redjeb im Jahre 444 umbringen Ende October

1052 Dsehebi zufolge im J ,i gjil Hdschr des Asiat Mus JW 524 a starb Qirwasch

im Redjeb des J 441 November 1049 Djennäbi a a 0 und el Makin p 271 setzen seinen Tod in
das J 442 1050 1051 noch andere im Aini citirt fol 199 v in den Dsü l Hiddja des Jahres
443 April 1052 Diese verschiedenen Angaben lassen sich meiner Meinung nach dadurch erklären

dass die drei letzten Daten sich auf die mehrmalige Absetzung Qirwäsch s beziehen das Jahr 444 aber

als das eigentliche Todesjahr zu betrachten ist

58 Qirwasch war mütterlicherseits ein Schwestersohn des Kurdenfürsten von Irbil Abu l Heidja

el hadbäni und führte ausser dem Beinamen Mütamed ed daula noch den Ehrentitel Medjd ed din S Ibn

Challikän a a 0 und Hammer Liter der Arab V p 75 76 und VI p 47 48 wo nebst zwei
charakteristischen Zügen aus dem Leben Qirwäsch s auch einige Proben seines Dichtertalents aufgeführt

sind die Abü l Hasan Ali ibn Hasan el Bächerzi f 467 1074 1075 in seiner bekannten Antho

logie aa j Js i aCj aiS L o aufbewahrt hat Ueber die im folgenden Gapitel erwähnte Erobe

rung el Anbär s im J 446 heisst es bei Aini III fol 185 r jlo J äi L Jj

Jj W cr 3j LuF Ö j if SiA ji Lrü 3 d j
dUäJ jJU J Ipjc Ji jk Li j lj ojj j M c v j jL l J iSs Ji
jsu Jl iUj Jäj ÄjIo l Jjsj jo j 3 S Lj j L Li jXj j i U Jfli 1 lyliij

C JLo y dJLo j j ll j jj s L j C J c Lil Jttj
dfjä ±JJi j j j iJjj JJ jy a IuJ j il üt Im Dsü l Hiddja März 1055
zog el Besäsiri mit Dubeis ibn Ali ibn Mezjed nach el Anbär bemächtigte sich der Stadt verwüstete die

Wohnplätze uud verbrannte das Uebrige Nach der Chronik des Beibars errichtete el Besäsiri als er
bei el Anbar angelangt war Wurfmaschinen mit denen er brennendes Naphta in die Stadt schleuderte

und dadurch die Vertheidigungsanstalten der Einwohner in Brand steckte Darauf erstürmte er die Stadt

nahm 100 Mann der Benü Chafädja den Abü l Ghanäim den Qoreisch zum Statthalter von el Anbar ein

gesetzt hatte und hundert Anbarenser gefangen und kehrte nach Baghdäd zurück Abü l Ghanäim der

ihm folgen musste ritt auf einem Kameel in einem rothen Ueberwurf mit einer spitzen Kappe auf dem
Kopfe und Ketten an den Füssen EI Besäsiri wollte ihn anfangs nebst den übrigen Gefangenen kreuzigen

lassen und gab ihm nur auf die Verwendung des Nur ed daula Dubeis die Freiheit Vgl Weil HL

p 92 und 93
59 Ausführlicheres über den Aufstand in Baghdäd in Folge dessen Toghrulbek den el Melik er

Rahim gefangen nahm und Qoreisch gemisshandelt und ausgeplündert wurde s in Weil s Gesch der Chal
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III p 94 97 In demselben Jahre machte Qoreisch einen erfolglosen Versuch die Besitzungen
des Merwäniden Abu Harb Suleimän ibn Nagir ed daula an sieh zu reissen AinI III fol 187 r berichtet

hierüber Folgendes iojiJjj l JlS Ii J o lJ ji ißj
l J i Ul Ij j 1 ÄjyjiwJj ij iJjj 1 ijliJl j u äJ ö 4 JJ jJ
l jLXl /jlj iJj ji J ä l jjj, L i I IaaüJ JyijJU aj JL S da ly JUj ij

j iL jr j oj il j r iß j j Ü jj i l J Als der
Besitzer von Mossul Qoreisch ibn Bedran erfuhr dass Abu Harb ermordet sei benutzte er diese Gele
genheit und zog nach el Djezira ibn Omar um sich dieser Stadt zu bemächtigen Er schrieb zugleich den

Bochti und Beschnewi Kurden und suchte sie für sich Zugewinnen worauf diese auch zu ihm stiessen und

mit ihm vereint Nacr den Sohn Abu Harb s zu bekriegen beschlossen Es kam zu einer blutigen
Schlacht in der von beiden Seilen viele erschlagen wurden der Sieg sich aber auf die Seite des Mer

wäniden neigte und Qoreisch schwer verwundet wurde Der Merwänide Nacr nahm hierauf Besitz von

el Djezira
60 In einer Entfernung von 30 Tagereisen von Mossul in der Nähe des gleichnamigen Gebirges

S Meräcid II p ov Moschtarik p Fot Qazwmi II p Hr el Ictachri s Buch der Länder p 45
Ritters Erdkunde XI p 4 4 5 ffg Statt Sahm ed daula Abü l Fath ibn Omar schreibt Aini III
fol 18 9 r Sahm ed daula Abü l Fath Omar Ueber die Schlacht bei Sindjar vgl auch Weil III p 9 7

61 Toghrulbek war am 25 Ramadhän des J 4 47 nachßaghdäd gekommen 18 December 1055

und blieb dort über ein Jahr S Weil III p 95 und 97
62 Er hiess Abü l Qäsim ibn Maslama mit dem Beinamen Scherif el wuzerä und Idjmäl el werä

und war ein erklärter Gegner el Besäsiri s S Hammer Liter der Arab VI p 104 106
63 Vgl auch Aim III fol 255 v Weil III p 93 98 und 158 nennt ihn Ibn Almahlaban

Es ist derselbe Abü l Ghanäim dessen in der 58 Anmerkung bei der Einnahme el Anbär s erwähnt

worden ist Der Oqailide Nagr war der Sohn Isa s ibn Chumeis von dem schon früher not 4 4 die
Rede war Seine Wittwe wurde später die Frau Qoreisch s ibn Bedran S Aini III fol 187 v und
Weil III p 98 not 1

64 Statt ui ist ui zu lesen denn Jäqüti war ein Sohn Djeghirbek s ibn Mikäil und Bru
der Alp Arslan s folglich ein Neffe Toghrulbek s El Bawäzidj auch J S gtjlyj lag zwischen
Tekrit und Irbil nicht weit vom Einfluss des untern Zäb in den Tigris Meräcid I p iva und Mosch

tarik p SA
65 Vielleicht der bei Abul Fedä Ann Musl IV p 247 erwähnte Dichter Hibbet alläh ibn

Dja far der unter dem Namen Ibn Sana el Mulk bekannt war

66 Awänä und Okbarä statt ist l xc zu lesen lagen einander gegenüber am Tigris 10
Pharasangen oberhalb Baghdäd S Meräcid I p und II p py el Ictachri s Buch der Länder p
54 Nahr Beitar befand sich unterhalb des Städtchens Harbä in der Nähe von Awänä Meräfid III p

Pi o und Moschtarik p r r o Bädürjä nicht Bädrünä wie im Texte steht oder Badruma wie Weil
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III p 98 not 1 liest gehörte zum Distrikte von Nahr Isa westlich von Baghdäd während das um
fangreiche Gebiet des Nahr el Melik noch westlicher unterhalb Nahr Isa lag Meräcid I p

p op und Ritters Erdkunde X p 202 ffg
67 S Weil Gesch der Chal III p 99
68 Dasselbe berichtet Ibn ef Athir Vgl Weil 1,1 not 3
69 Diese schiitische Formel war seit dem Jahre 359 969 970 eingeführt worden S S de

Sacy Exposit de la religion des Druzes p CCCXXXIV und Hist des Berberes trad par M de Slane

II p 546
70 Vgl den Bericht über diese Ereignisse bei AbüT Fedä Ann Musl III p 168 179 lbn

Challikän ed Wüstenfeld in der Biographie el Besäsiri s Hammer Gemaldesaal V p 28 31 Qua
tremere Memoires sur l Egypte II p 320 328 und Weil III p 100 101 Ueber ein höchst be
merkenswerthes und seltenes numismatisches Document aus jener Zeit einen im Namen das fatimidischen

Chalifen el Mustancir zu Baghdäd geprägten Dinar vom J 450 s Frähn im Bullet hist phil T IV p

248 JfU
71 Auch Haditha en nüra genannt auf einer Insel des Euphrat zwischen Raqqa und Hit S Me

räcid I p fW II p rTI Moschtarik p irT und r u l J Qazwini II p pAI und Ritter s Erdkunde
XI p 716 ffg Der Oqailide Abü l Härith Muhärisch mit dem Beinamen Muhi ed din war ein Sohn
el Mudjalli s ibn Aldth ibn Qabbän ibn Scha ab ibn el Muqalled ibn Dja far ibn Amr ibn el Muhannä

Er starb im Cafar des Jahres 499 13 October 11 November 1105 in einem Alter von 80 Jahren
S Ibn Challikän in der Biographie el Muqalled s JW v o und Aini s Chronik III fol 278 r Ibn
el Athir erwähnt eines Sohnes dieses Oqailiden Emirs Suleimän ibn Muhärisch der im Jahre 528
1133 1134 starb und dessen Nachkommen im J 536 1141 1142 als der Atabek Zengi ibn

Aqsonqor ihr väterliches Erbtheil Haditha eroberte nach Mossul auswanderten S Ibn el Athiri Chro

nicon quod perfectissimum inscribitur Vol XI ed Tornberg Upsaliae 1851 p 9 und 59
72 Wahrscheinlich el Ustäds Abu Bekr Muhammed ibn el Hasan ibn Fürek dem lbn Challikän

einen besondern Artikel gewidmet hat ed Wüstenfeld JW

73 Am gleichnamigen Flusse unterhalb Baghdäd S Merägid III p for Qazwini II p f H
und Ritter s Erdkunde X p 231 ffg Aini zufolge III fol 195 v war Muhärisch mit dem Chalifen
am Ilten Dsul Qa ada des J 450 30 December 1058 aus Baghdäd fortgezogen und am 24ten Dsü l

Qa ada des folgenden Jahres 1 Januar 1060 nach Nahrwän zurückgekehrt Zu dem Gebiete des Kur
den Bedr ibn Muhalhil gehörten die Städte es Sirawän Daqüqä liyb Schehrzür jl J
und Cämeghän jL clo in deren Besitze sein Vater Muhalhil ibn Muhammed ibn Anän der Bruder

des obengenannten Abu Schauk im Jahre 442 1050 1051 von Toghrulbek bestätigt wurde S

Abul Fedä Ann Musl III p 137
74 Qoreisch starb am Blutsturze in einem Alter von 51 Jahren S Abu I Fedä 1 1 P 184

Beibars von Aini citirt III fol 199 v Ibn Challikän JWm o undDsehebi a a O unter dem J 453
75 Alp Arslän der Abul Fedä zufolge Ann Musl III p 206 Muslim blos die Städte el An

bär und Tekrit gab Erstere wurde den Oqailiden im J 478 wieder weggenommen Aini III fol 239 v

7 6 u if wird wohl die richtigere Lesart statt der im Texte gegebenen j sein flarba dessen
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schon früher erwähnt worden ist lag zwischen Baghdäd und Teknt S Meracid I p hlo und Voyages

d Ibn Batoutah II p 132
77 Diese beiden Städte gehörten zu dem Districte von Halen Meracid I p o und A1
78 Der Mirdäside Mahmud war ein Sohn des Schibl ed daula Abu Kamil Nacr und Enket des

Cälih ibn Mirdäs von dem in der 18 Anmerkung die Rede war Ausführlicheres über die Eroberung

von Haleb die zugleich der Herrschaft der Mirdäsiden daselbst ein Ende machte s in Joh Müller s
Historia Merdasidarum ex Halebensibus Cemaleddini Annalibus excerpta Bonn 1829 p 92ffg Freitag s

Selecta ex historia Halebi p XVIII XIX und Weil III p 127 Einer Qaclde in welcher der Dich
ter IbnHajjüs die Einnahme von Haleb besang erwähnt Hammer in seiner Liter der Arab VI p 1134

79 Zwischen Raqqa und Haleb am Euphrat S Meracid I p irT Qazwini II p f r und
Ritters Erdkunde X p 1065 1074 Bei Deguignes heisst es von der Einnahme HalebV L an
4 77 lies 4 72 de l Hegire les Seljoucides s etant rendus maitres de la Perse et d une grande partie de

la Syrie Scharfeddoulet fils de Mouslim Iiis de ist zu streichen Emir de Mousoul demanda ä Malec

Schah la permission d aller assieger Alep promettant de lui donner tous les ans une somme considerable

Apres que Malec Schah lui eut accorde cette demande Scharfeddoulet s empara de cette ville Alors la
dynastie des Mardaschites fut detruite Sabec recevait tous les ans une pension de Scharfeddoulet Hist
des Huns I p 339 Vgl auch el Makin Hist Sarac p 284 Dsehebi s a 4 72 JLJI jUl
Hdschr des Asiat Mus JW 520 unter demselben Jahre und Aini s Chronik III fol 228 v

80 Dsehebi und Djennäbi zufolge a a 0 wurde Harrän von den Oqailiden im J 474 erobert
1081 1082 In demselben Jahre berichtet der armenische Chronist Matthias von Edessa 962
1135 erfocht Scheref ed daula einen glänzenden Sieg über die Türken die unter der Anführung eines

gewissen Chosru in das Gebiet von Edessa eingedrungen und bis Harran vorgerückt waren Ich lasse den

Bericht in der französischen Uebersetzung Dulaurier s folgen Charge de butin il Khosrov parvint aux

ports de Khar an Cette ville etait sons le commandement de lemir arabe Schore ih Schoureh Hedjm

fils de Koreisch Gouresch et surnomme Scheref eddaula Scheref endor Schore ih qui etait enferme en

ce moment dans Khar an avec des troupes arabes fit une sortie contre les Türks ä la tete de 12,000 ca

valiers ceux ci comptaient 10,000 hommes Au premier choc les Arabes les mirent en fuite les poursui
virent eu les taillant en pieces et leur enleverenl le butin et les captifs qu ils avaient pris Toute la province

d Edesse fut encombree de captifs ä chaque arbrisseau ä ehaque pave on heurtait des Türks gisants et

qui etaient tombes partout oü ils s etaient sauves Chronique de Matthieu d Edesse trad par M E Du

laurier Paris 1858 p p 185 186
81 Vgl Weil III p 127 128 und Quatremere Memoires geograph et histor sur l Egypte II

p 4 45

82 Salamia und Refenia oder Refenia Tadmor gehörten zum Distrikte von Hirne Meracid 1 p
t vi und II p r Ueber Salamia s auch Ibn Challikän ed Wüstenfeld JW o in der Biographie
des Obeidalläh Mahdi Der Kilabite Chalaf ibn Muläi b wurde später aus Hirne vertrieben und zum
Statthalter von Apamäa eingesetzt S Weil III p 187 uud Defremery im Journ Asia 18 54 Mai

Juin p 380 ffg
83 Aini III fol 233 r berichtet hierüber Folgendes Jl iL oj a je J J i
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X Ü j V C UmJ oj 5 j o Jj ljLrJläj Cj LI OjjJjJ LjJ uL till L L ili l ls c 1 5 Uli J SJ J 1J djjj

L j jyuujj äl Jj y j Loj LäJ il/ilu 5 ja j Lalo öUJ Ji J V
Muslim hob die Belagerung von Damasq auf und kehrte im Cafar dieses Jahres 20 Juni 19 Juli
1083 nach Harrän zurück Da ihm die Einwohner Widerstand leisteten so kam es zu einem blutigen
Kampfe Er Hess die Stadt mit Wurfgeschossen bewerfen und zerstörte einen bedeutenden Theil des

Walls über jjj und äJjj im Sinne von Festungswall Courtine s Quatremere Hist des Mongols p
252 253 Hierauf eroberte er die Stadt und tö dtele eine grosse Anzahl von Menschen unter andern
den Kadi Abü l Fath ibn Halija et tibjäni nebst dessen beiden Söhnen Abu Bekr und Omar so wie

auch die Angesehensten und Aeltesten der Stadt Er Hess sie hinter dem Kadi aufstellen mit den Ge
sichtern zur Qibla gewendet als ob sie beteten ihre Anzahl belief sich auf 96 Personen Bei Djen
näbi 1 1 heisst es Im Jahre 476 empörten sich die Harräniter gegen Scheref ed daula Muslim ibn
Qoreisch der hierauf die Stadt belagerte und eroberte die Mauern derselben zerstörte und den Kadi

von Harrän an der Stadtmauer kreuzigen Hess jjL Js j e l j r j jj
jyjj L li i Xoj jy pJ j l siis ts oL L iJ jJJ Bar Hebraeus sagt bloss

Anno 476 Scharfoddaula filius Korischi Haranem cepit cujus praefectum Karazium suspendit Chron

Syr p 277 Vgl auch Ibn Challikan ed Wüstenfeld J f Vr o wo das Jahr 1 11 in r vH zu ändern ist
84 Lieber Fachr ed daula ibn Djehir f 483 1090 1091 s Ibn Challikan ed Wüstenfeld

♦/If VII Abü l Fedä Ann Musl III p 272 und Hammer Liter der Araber VI p 106 108
85 Nach Ibn Challikan 1 1 Abu I Ghanäim ibn Därest im J 454 1062
86 Amid ed daula Scheref ed din Abu Mancür Muhammed bekleidete den Veziersposten bis zum

Jahre 492 1098 1099 in welchem er gefangen gesetzt wurde und starb S Ibn Challikan in der
oben erwähnten Biographie Ibn Djehir s

87 Am 21 sten Rabi ul awwal des Jahres 477 den 28 Juli 1084 S Annal Musl III p 252
und Deguignes Hist desHuns II p 217 lieber eine auf diese Begebenheit bezügliche Qacide des Dichters

Abu Ali Hasan ibn Dja far ibn el Hämi el dharir el Bendenidji s Hammer Liter der Arab VI p 817
88 Dem Naclr ed daula Abü l Mudhaffar Mancür ibn Mancür ibn Ahmed ibn Merwän

89 AmWan See die Residenz der Dynastie der Schäharmen S Meräcid I p und
Ritter s Erdkunde X p 326 flg

90 Vgl Abu 1 Fedä Ann Musl III p 252
91 Vgl Weil III p 128 129 wo auch der Bericht des Bar Hebraeus Chron Syr p 278

279 angegeben ist Melekschäh eilte nach Chorasän um seinen aufrührerischen Bruder Tacasch zu

bekriegen s Journ Asiat 1848 Avril Mai p 445 446 und suchte daher wohl selbst den Krieg
mit Muslim friedlich beizulegen Malec Schah heisst es bei Deguignes se proposait de detruire lesMer

ouanides et les Ocaiütes et de s emparer de tout leur pays mais la revolte de son fröre Toutousch lies
Tacasch dans le Khorasan l obligea de laisser lä pour quelque temps les affaires de Syrie et de tourner
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ses armes contre ce Prince 11 se contenta alors de chercher les moyens d appaiser Scharfeddouiet et lui

envoya ä cet effet Moui ad el moulk fils du grand vizir Nizam el moulk qui lui persuada que son pere
qui prenait ses interets aupres du Suithan obtiendrait sa grace s il venait trouver ce prince Scharfeddouiet

se rendit aupres de Malec Schah qui le retablit dans Moussoul et lui fit retnettre tous les tresors qu on lui

avait enleves Hist des Huns II p 217 218 Dasselbe berichtet auch Aini unter dem Jahre 477

92 S Voyages d Ibn Batoutah T II p 285 286
93 Richtiger Filardus d h Philaretus wie er im Chron Syr und bei Ibn bei el Athir heisst S

Weil III p 129 130 Ueber die Schlacht bei Antiochien im J 477 vgl auch A v Kremer in
den Denkschriften der kaiserlichen Akademie der Wissenschaften zu Wien Phil histor Classe 3 ter Band

2 te Abth p 26 27 Die Chronique de Matthieu d Edesse p p 190 191 enthält hierüber Folgen
des Scheref ed daula se porta avec fureur contre Anlioche L emir Soliman alla ä sa rencontre avec
des forces considörables jusqua un lieu nomme Bezah oü se livra une grande bataille entre les deux

armees Les Arabes trahirent leur roi et prirent la fuite dans cette deroute Scheref ed daula ce digne

souverain fut tue par les siens Au bout de trois jours on retrouva son corps gisant au milieu du chemin

et on l y laissa

94 Den 24 ten Cafar des Jahres 478 den 21 ten Juni 1085 S Abu l Feda Ann Musl III
p 252 Aini III fol 234 r Freitag Selecta ex historia Halebi p XIX Deguignes 1 1 II a p 4 5
Ibn Challikan J f vt o sagt dass nach dem Verfasser des 5 LlJ LlJ el Hamadäni Muslim am
15 ten Cafar wahrscheinlich am 25 ten Cafar des J 478 in einem Alter von 45 Jahren und 6 Monaten

ums Leben kam dass er dem Ibn ec Cäbi zufolge am 23 ten Redjeb des Jahres 433 den 18 ten März
1042 geboren und nach el Mämüni s Chronik im J 474 von einem Sclaven im Bade erdrosselt wurde

Diese verschiedenen Angaben beschliesst Ibn Challikan mit dem wohlbekannten J JL icj üJ
95 Muslim s Regierungstalent und rechtlicher Charakter wird auch von den andern mir zu Gebote

stehenden und schon früher genannten orientalischen Geschichtsschreibern allgemein gepriesen Matthias

von Edessa hebt besonders Muslims Toleranz gegen Christen hervor Le roi des Arabes Scheref cd daula

fils de Kore isch prince d une bonte et d une clemence si grande envers les adorateurs de laCroix que la

plume ne pourrait retracer tous les bienfails dont ils fnrent l objet de sa part ni les chätiments les tour

ments et les supplices qu il infligea ä ses sujets pour proteger les chreliens Chronique de Matthieu

d Edesse p 190 Im Djennäbi 1 1 heisst es d ö iJ JÄjill jLi Lts IJ L j
Lo jeXäj Jjj iL iJ Muslim war ein frommer Muselmann und einer der besten Herr

scher von ausgezeichnetem Lebenswandel In jedem Flecken hatte er einen Wäli einen Qadhi und einen

Berichterstatter Ueber letzteres Amt s Hist des Berberes trad par de Slane T I p 406 und Dozy
Diot detnille des vetements p 9 Er soll auch die Mauern von Mossul aufgeführt haben deren Bau an

einem Sonntage den 3 ten Schawwal 474 den 4 ten März 1082 begonnen und in sechs Monaten voll

endet wurde S ibn Challikan a a 0 Vgl auch Abü l Fedä Ann Musl III p 255 Zu seiner Cha
racteristik fügen wir hier nach de Slane s Uebersetzung noch einen Zug aus seinem Leben den der oben

erwähnte el Icfahäni in seiner Charidet el qacr aufbewahrt hat Abü l Makarim Muslim Ibn Kuraish Ibn

Akhi Kirwäsh king of Syria styled Sharaf ad Dawlat nobleness of the empire Majd ad din glory of
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ihe religion the sultan of emirs and the sword of the Commander of the faithful was extremely generons
and granted the city of Mossul in fief to Ibn Haijüs as a recompense for the enlogiums which that poet

had bestowed upon him in his poems Ibn Haijus survived this favour only six months Sharaf ad Dawlat
himself disployed great talents as a poet de Slane s Uebers des Ibn Challikän Vol III p 146 S auch

Hammer Liter der Arab VI p 47 48
96 Vgl Weil III p 432 Nach Ibn Challikän Vr i o und dem Verfasser des JJ Jyc

im Aini fol 234 v hatte Ibrahim 14 Jahre im Kerker von Sindjär zugebracht in den ihn sein Bruder
Muslim gefangen gesetzt hatte

97 Statt iuTlkiJ ist jedenfalls J Jl nach Haleb zu lesen das Suleimän Aini zufolge
s a 478 48 Tage lang belagerte Vgl auch Weil III p 130 und Deguignes 1 1 II a p 5 Um

die Einwohner zur schnellern Uebergabe der Stadt zu bewegen schickte er ihnen den Leichnam Muslim s

zu S Ann Musl III p 260 Nur ist dort wohl wie schon Rehm voraussetzte Handbuch der Gesch
des Mittelalters II Bd 2 te Abth p 228 an die Stelle des 6 ten der 26 te Cafar zu setzen sein da
ja Muslim wie wir gesehen haben erst am 24 ten oder 25 ten desselben Monals getödtet wurde
Nachdem Suleiman die Belagerung von Haleb aufgehoben hatte suchte Tutusch die Stadt an sich zu reissen

deren Citadelle sich in der Gewalt des Oqailiden Sälim ibn Mälik ibn Bedran befand Allein auch er
musste nach 17 Tagen unverrichteter Sache abziehen Erst Melekschäh gelang es nach seiner Rückkehr

aus Icfahän im J 479 den Sälim ibn Mälik zur Uebergabe Haleb s zu bewegen indem er ihm als Er
satz dafür die Festung Dja bar i lä anwies die er auf seinem Zuge nach Haleb erobert hatte
Ann Musl III p 260 263 und Weil III p 131 Ueber die am Euphrat gelegene stark befestigte
Burg Dja bar auch jHjS oder i und äj r jJl genannt s Merägid unter undIbn Challikän
ed Wüstenfeld JW in und de Slane s Uebers T I p 329

98 In demselben Jahre bemächtigte sich Fachr ed daula ibn Djehir auch der Städte Sindjär Ra

haba Chabür und des Bezirkes Dijär Rebia S Ibn Challikän ed Wüstenfeld M VII und de Slane s
Uebers III p 290

99 Turkän Chatün war die Frau des Sultans Djeläl ed daula Melekschäh daher auch Chatün el

djelälija genannt

100 Ueber die Einnahme von Nacibin s Defremery s Abhandlung Sur le regne de Barkiarok im

Journ Asiat 1853 Avril Mai p 441
101 Einen ausführlicheren Bericht darüber s bei Defremery a a 0 p 444 Den von ihm be

nutzten Quellen zufolge wurde die Schlacht am 2 ten Rabi el awwal des Jahres 486 den 2 ten April

1093 an dem östlichen Ufer des Flusses el Hirmäs L l s Qazwini I p ilr und II p r r l ge
liefert Vgl auch Deguignes 1 1 II p 82 und Weil III p 135

102 Im Jahre 487 1094 S Defremery 1 1 p 454 455 und Weil III p 141
103 Abü l Heidjä ibn Abdallah ibn Abi l Halil ibn Merzubän war der Besitzer von Imädia und

einigen andern Festungen der Hakäri Kurden nordöstlich von Mossul Vgl Ibn Challikän ed Wüslen
feld M Vi und Weil III p 455 194 246 Behä ed daula Therwän ibnWahib besass die Stadt
Hit die ihm der Sultan Berkijärok angewiesen hatte S Weil III p 157 wo er Ibn Wahbijeh ge
nannt wird
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104 Vgl Abü l Fedä Ann Musl III p 308 Mossul ergab sich im Dsü l Qa da des Jahres 489

21 0ctober 20 November 1096 S Defremery Journ Asiat 1853 Septembre Octobre p 230

Mit dem Falle Mossuls muss die Herrschaft der Oqailiden Dynastie als erloschen angesehen werden ob

gleich sie in dem 5 Hädji Chalfa s bis zum Jahre 495 1101 1102 fortgeführt wird in
welchem der Oqailidenhiiuptling el Muejjed ibn Muslim ibn Qoreisch von den Numeiriten bei Hit er

schlagen wurde Ann Musl III p 338 Ausserdem wird in den Chroniken noch einzelner Glieder dieses
Herrscherhauses erwähnt die jedoch auf die frühere Selbstständigkeit ihrer Vorfahren keinen Anspruch

machen konnten So erscheint ein Sohn des Scheref ed däula Muslim Namens Qirwäsch unter den

Verbündeten des Mezjediten Cadaqa ibn Mancür in dem Kriege dieses Emirs gegen den Seldjüqen Sullan

Muhammed ibn Melekschah S Hist des Berböres trad par de Slane I p 17 und Weil III p 159
wo derselbe Qirwäsch zu den Verbündelen Muhammed s gezählt wird Qirwäsch s Sohn Scheref ed daula

Muslim wurde im J 533 1138 1139 bei der Erstürmung der StadtBuzä a getödtet S Wilkeji Gesch

der Kreuzzüge II p 674 not 63 Des Oqailiden Salim ibn Mälik ist schon oben in der 97 ten An
merkung gedacht worden Ausser Dja bar das dieser Fürst von Melekschah als Entschädigung für Haleb

erhalten hatte suchte er noch die Stadt Raqqa wieder zu gewinnen welche die Numeiriten seinem Sohne

Ali weggenommen hatten S Weil III p 153 und 192 193 Sälim ibn Mälik starb Aini zufolge
III fol 328 v im Jahre 519 1125 Sein Sohn Ali vertheidigte im Jahre 541 1146 1147 die
Festung Dja bar gegen Imäd ed din Zenki der bei dieser Belagerung von seinen eigenen Sclaven ermor

det wurde S Ibn el Athiri Chron Vol XI ed Tornberg p VI Vr und Weil III p 289 290
Einer Angabe Wilhelms von Tyrus zufolge soll Ali ibn Sälim selbst die Mörder Zenki s gedungen haben

Wilken a a 0 p 730 not 17 Derselbe Ali beherbergte in Dja bar eine Zeitlang den kriegerischen
Mezjeditenmir von Hilla Dubeis ibn Cadaqa zum grossen Missvergnügen des Chalifen el Mustarschid

billah Er war es auch mit dem der König von Jerusalem Balduin II ein Bündniss für die gemein

schaftliche Belagerung von Haleb abschloss S Wilken I l p 514 515 und 517 Ali wurde von den
Numeiriten erschlagen Weil III p 193 Im Jahre 564 1168 1169 gelang es Nur ed din Mahmud
ibn Zenki mit Hülfe der Benü Kiläb die Festung Dja bar dem Sohne Ali s Schihäb ed din Mälik ZU

entreissen S Ann Musl III p 606 Den umständlicheren Bericht darüber lassen wir hier nach De
guignes folgen dessen Quellen fast wörtlich mit der Chronik Ibn el Athir s übereinstimmen vgl dessel

ben Cbronicon ed Tornberg Vol XI p rT Le chäteau de Dgiaber heisst es in der Hist des Huns
II a p 201 situe pres de l Euphrate appartenait depuis le regne du Suithan Malec Schah ä la famille

des Ocailites Celui qui le possedail alors etait nomine Schehab ed din Malek un jour qu il sortit de ce

chäteau pour aller ä la chasse il fut arrete par les Kelabites et conduit ä Noureddin qui le renferma dans

Alep im Redjeb des Jahres 563 11 April iL Mai 1168 C est alors qu il concut le dessein de s em
parer du chäteau il essaya inutilement d engager Schehabeddin ä le lui remettre Noureddin ne donna

point ici des preuves de cette justice dontil faisait profession mais il s agissait d etendre ses etats II envoya

des troupes unter Anführung des Emirs Fachr ed din Masü d ibn Ali ez Za feräni qui firent le siege
du chäteau la resisfance de la garnison l obligea d y en envoyer de nouvelles unter Medjd ed din Abu

Bekr genannt Ibn ed Däja sans qu il put s en rendre maitre de force et il ne l eut que parceque Sehe
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habeddin consentit ensuite ä le lui ceder en echange de Sandgiar et de quelques autres villes II donna

le gouvernement de ce chäteau ä Madgeddin fils de Daieh Statt Sindjar wird wohl Serüdj zu lesen sein

wie bei Ibn el Athir a a 0 Ausser Serüdj erhielt Schihäb ed din nach Aini Iqd el djumän T III
unter dem J 564 die Städte el Meläha JL jJL i l und Bäb Buzä a ielj c L und 20,000
Dinare Dasselbe berichtet auch Bar Hebraeus Anno Arabuin 564 Nuroddinus Castrum Gaabar aScha
haboddino Emira Maadeno Akulensi accepit postquam ei Sarugum Malachtam Bab Buzabam et denario

rum 20,000 dederat Chron Syr p 366 Mälik ibn Ali wurde im Jahre 569 1173 1174 in
Serüdj von den Ismaeliten erschlagen S Aini III fol 4 78 r
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